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Belitifhe Aeberſicht. 
Danzig, 13. Juli. 
Das Eintreffen des Fürſten Bismarck in Berlin 


ürſt Bismarck auf der Durchreiſe nach Varzin zu 
kurzem Aufenthalt in Berlin eingetroffen iſt, als 
beſeitigt en betrachten. Jedenfalls dürften weder die 


10 durch die Mittheilung des Hofberichts, daß 


bulgariſche Thronfrage noch die letzten Boulanger⸗ 


Demonſtrationen die Reiſe des Reichskanzlers ver⸗ Z. 0 
vinz Schleswig⸗Holſtein verhindert hat, war die 
verſchiedene Auffaſſung über das Inſtitut der Amts⸗ 


anlaßt haben, und auch die Börſe hat die an 


dieſe geknüpften Befürchtungen und Beunruhigungen 
1 weniger 
Politiſche Erklärung dieſes Ereigniſſes conſtrunt. 
Fürſt Bismarck dürfte ſeine Haltung gegenüber der 
Bulgariichen Frage kaum modificirt und in dieſem 
Moment kaum eine Veranlaſſung haben, ſich mit 


aufgegeben und ſich eine einfachere, 


ihr intenſiver zu beſchäftigen. 


Der Kampf gegen die ruſſiſchen Werthe. 


Es wieverholt ſich jetzt dieſelbe Erſcheinung, wie 
zur Zeit des Attentats auf den Fürſten Alexander 
von Bulgarien. Obwohl die große Mehrzahl aller 


auch nur einigermaßen ſelbſtändigen Blätter damals 


die Beſchönigung dieſes Attentats durch die „Poſt“, 
„Köln. Ztg.“ ꝛc. verurtheilte und dagegen Proteſt 


erhob — auch ſtreng conſervative Organe, 


ſo wurde von den Officiöſen und ihren Freunden 


eine Hetze gegen „die Freiſinnigen“ eröffnet, weil 


dieſe angeblich die deutſche Politik in der bulgariſchen 
Frage angriffen, zum Kriege mit Rußland be Sch und 
au⸗ 


dergleichen Unſinn mehr. Genau daſſelbe 
A 1 ſich jetzt. Plötzlich wird von einer 
nza 
unterſtützen, ein ſcharfer Kampf gegen alle ruſſiſchen 
Werthe eröffnet, und daſſelbe Publikum, welches 
durch Vermittelung der Seehandlung vor wenigen 
Jahren die ruſſiſchen Papiere empfangen hat, wird 
jetzt ſo beunruhigt, daß Viele ſo ſchnell wie möglich 
dieſe Papiere los zu werden ſuchen — natürlich 


unter großen Verluſten. Wenn nun gut conſervative 


Blätter wie z. B. die „Schleſ. Ztg.“, wenn der 


Hamb. Corr.“ — das regierungs freundliche, dem 
Hamburger Senat nahe ſtehende Blatt —, wenn 
die nationalliberalen „Hamb. Nachr.“ ſich jetzt ſehr 


beſtimmt gegen dieſe Hetze gegen die ruſſiſchen Papiere 


erklären, ſo werden ſie „freiſinniger“ Tendenzen 
beſchuldigt und mit dem „Freiſinn, der plötzlich mit 
dem Knutenſtaat ſympathiſirt“, in einen Topf ge⸗ 
worfen. In dieſer Methode werden jetzt die öffent⸗ 


lichen Angelegenheiten behandelt. Wer ſelbſtändige 
Meinung zu haben oder gar zu äußern wagt, der 
iſt antinational; nur derjenige iſt der wahre 


„Patriot“, der es verſteht, ſtets feine Anſichten 


nach dem einzurichten, was die offictöſen Preßmacher 


im Augenblick für nöthig erachten, und wäre es auch, 
daß er dabei lernen müßte, heute mit Begeifterung I 
für blau zu erklären, was er geſtern noch als; N 

uns übrigens nicht rechnen; denn wir haben immer 


Prestel weiß angeſehen hat. Die freiſinnige 
reſſe hat wahrlich kein Intereſſe daran, die 
ruſſiſchen Papiere anzupreiſen, ſie hat dies auch 
nicht zu einer Zeit gethan, als Andere es für vor⸗ 


theilhaft hielten. Aber ſie wird doch wohl nach den 


Gründen dieſer plötzlichen Wandelung in den An⸗ 


Ba 1 dt acer 1 | 
a erbei große Verluſte deutſcher Bürger in 
\ 1 ſchen Katholikentage zum Ausdruck gekommen. Sie 


Frage ſtehen. Die „Berl. Pol. Nachr.“ 


G ken in 
ihrer letzten Nummer Rußland wenn au 


Gunſten des ruſſiſchen Credits von 


richteten“ Manne eine längere Auseinanderſetzung, 
in welcher es u. A. heißt: 


d. h. 


find. Daß durch 
biete der äußeren Politik unterbunden wird, kann 
erſt in zweiter Linie in Betracht kommen; zuerſt gilt 
es, das deutſche Volk vor ſchwerem Schaden zu 
bewahren.. ..... Es iſt gut, daß die deutſchen 
Zeitungen jetzt () mit nachdrücklichen Warnungen 
und großer Entſchiedenheit gegen Rußlands zahl⸗ 
reiche Heraus forderungen Front machen. Darin iſt 
manches verſehen worden. Deutſchland hat ſich in 
feiner Langmuth von Frankreich und 


ſchien unſeren Feinden als Schwäche.“ — Es Toll 
uns nicht Wunder nehmen, daß die letzten Aus⸗ 
führungen morgen oder übermorgen von irgend 


einem Officköſen für ein eingeſchmuggeltes „frei⸗ 


Kan “Product erklärt werden. 


enn der „Hann. Cour.“ das Räthſel, weshalb 


die Creditwürdigkeit Rußlands jetzt plötzlich 


einen jo ſchweren Stoß erlitten hat, während im 
eine 
ſein, im Intereſſe des europälſchen Friedens eine 


Jahre 1884 die preußiſche Seehandlung 
Tuſſiſche Anleihe unter brachte, damit motivirt, daß 


Rußland „ſeine wirthſchaftlichen Maßnahmen von 
Animoſitäten beſtimmen läßt und die 
traditionellen nachbarlichen Beziehungen durch plötz⸗ 
liche, deutſche Sigatsangehörige ſchwer ſchüdigende 


polttiſchen 


Eingriffe in das Gegentheil verkehrt“, ſo iſt dieſe 
Erklärung doch nicht ausreichend. 


Bündniß nie geſchloſſen werden können. 


Richtig iſt allerdings, daß Rußland gegen die! 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
. 4. und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 


für die Petitzeile oder deren Raum 20 g. 


von Blättern, die die Regierungspolitik 


dieſe Hoffnung nicht zußthe len. in 
Einleitung eines Artikels über die „katholiſche 


keines⸗ 
wegs in eine Linie mit der Türkei und Peru, aber zur. i ; 
doch in Parallele, und fie meinen, daß „heute treffende Bemerkung über das Verhältniß der 
eſſen 
Vertheidigern nichts Beſſeres vorgebracht worden 
iſt, als was feiner Zeit zu Gunſten des türkiſchen 
und peruaniſchen Credits in vielen hunderten 
franzöſiſcher Börſenartikel zu leſen war“. Auch 
der conſervative „Reichsbote“ bringt von einem in 
ruſſiſchen Dingen, wie er ſagt, „ſehr gut unter⸗ 2 

mehr oder weniger „vom Linken ſich umgarnen 
„Es ſind über drei 
Milliarden Rubel Werthe in deutſchen Händen, 
die gute Hälfte aller Schulden Rußlands. 
Und wo hat man ſie zu ſuchen? Vor allem bei den 
Handwerkern und der ländlichen Bevölkerung, in 
welche Kreiſe ſie mit großer Geſchicklichkeit geworfen 
raſche Abſtoßung der ruſſiſchen 
Papiere Rußlands Unternehmungsluſt auf dem Ge⸗ 


Ruß⸗ 
land zu viel bieten laſſen, und dieſe Nachſicht er⸗ 


Unſeres Wiſſens 
hat ſich die ruſſiſche Wirihſchaftspolitik ſeit 
1877, wo der Reichskanzler die thurmhohe Freund⸗ 
ſchaft feierte, nicht weſentlich verändert. Wenn 
zollpolitiſche Maßregeln der Ausfluß politiſcher 
Mißſtimmung wären, hätte das deutſch⸗öſterreichiſche 
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Deutſchen ſehr rückſichtslos und ſcharf vorgeht. 
Man war in manchen Kreiſen darauf gefaßt. Sollte 
man in Berlin davon überraſcht worden ſein? Die 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Rußland 
find, wenn auch die Berliner Börſe fig geſtern ein 


N wenig beruhigt hat und die ruſſiſchen Werthe ge: 
ſtiegen ſind, wohl jedenfalls kühler geworden. . 


Die Couferenzen über die ſchleswig⸗ Holſteiuſche 
Kreisorduung ö 


haben ein ſchnelles Ende gefunden, da weſentliche 


Differenzpunkte zwiſchen den Abſichten der Regte⸗ 
rung und den Wünſchen des Landes nicht mehr 
vorhanden ſein ſollen. Was bisher Jahre lang das 
Zuſtandekommen einer Kreisordnung für die 


vorſteher und über die Vertretung des Großgrund⸗ 


heſitzes. In dem Entwurf, welcher in der kommen⸗ 
den Seſſion den Landtag beſchäftigen ſoll, hat die 


Regierung durch Einführung des Amts vorſtehers 


Rheinprovinz eingeräumt worden. Beſonders erheblich 
erſcheint dieſe Vergünſtigung in Betreff der Vertretung 


des Großgrundbeſitzes, für die es in den genannten 
Provinzen ebenſo wie in Schleswig⸗Holſtein an 
jeder Grundlage fehlt. Herr v. Puttkamer hat mit 


dieſem Entwurf auch die Zuſtimmung der frei⸗ 
ſinnigen Elemente der Provinz erlangt. Von 
dieſer Seite wird der Vorlage auch im Abgeord⸗ 
netenbaufe eine Oppoſition nicht erwachſen. Aber 
zweifelhaft iſt es immerhin, ob diejenigen, 
welche aus den Kreisordnungen für die übrigen 
weſtlichen Provinzen den Amtsvorſteher beſeitigt 


und an der künſtlichen Bildung einer Vertretung 


für den Großgrundbeſitz ſich betheiltigt haben, die 
Kreisordnung für Schleswig ⸗Holſtein in dieſer Ge⸗ 
ſtalt annehmen werden. Bei der Zuſammenſetzung 


des Abgeordnetenhauſes kann dieſe Frage nicht 


ohne weiteres bejaht werden. 
Zur Stellung der Parteien. 


Die conſervativen Blätter beſchäftigen ſich 


eifrig mit dem ſchleſiſchen Katholikentag. Die 
„Kreuzztg.“ wiederholt, daß Hr. v. Huene ſich in 
Gegenſatz zu Hrn. Dr. Porſch geſtellt habe, und fie 
entnimmt daraus, wie wir ſchon geſtern hervor⸗ 
hoben, die Hoffnung, daß der conſervative Theil 
des Centrums ſich wieder inniger mit den Conſer⸗ 
vativen verbinden werde. Der „Reichsbote“ ſcheint 
Er ſagt in der 


Demokratie“: „Die demokratiſchen Allüren mehrerer 
Billigung des höheren Clerus und des Papſtes zu 
erfreuen ſcheinen, haben in den optimiſtiſch ge⸗ 
ſinnten conſervativen Gemüthern — zu denen wir 


mit ſolchen Factoren gerechnet, ſind alſo auch nicht 


überraſcht — eine Beſtürzung hervorgerufen, welche 
offnung von dem Zuſammenſtehen der chriſt⸗ 


die H 
lichen Parteien im Kampfe gegen den Umſturz er⸗ 
ſchüttert hat.“ Die geg 


Die „Germania“ beſtreitet heute auch, daß ein 


Gegenſatz innerhalb des Centrums auf dem ſchleſi⸗ 


macht im übrigen in ihrem heutigen Leitartikel 
zur Nachachtung für die „Kreuzzeitung“ eine ganz 


Conſervativen und Nationalliberalen zum Reichs⸗ 
kanzler. „Das Eine“ — ſagt die „Germania“ — 


„haben die Nationalliberalen vor den Conſervativen 
immerhin voraus: Fürſt Bismarck fürchtet von den 


Hochkirchlichen und Hochconſervativen gar nichts, 
von den Nationalliberalen oder doch einem Theile 
derſelben wenigſtens immer noch, ſie könnten 


laſſen“. Mit den „Kreuzztgs.“⸗Conſervativen iſt er 


theils ſachlich einig, theils iſt er ſicher, daß fie ſich 


fügen, und in den wenigen Punkten, wo Beides nicht 
der Fall iſt, haben ſie nur wenig Anhang. Nach 
links hin aber mit ſcharfem Schnitt die National⸗ 
liberalen zu ſcheiden von allen linksliberalen Ele⸗ 
menten, daran hat er ein Intereſſe, weil ſonſt viel⸗ 
leicht noch eine Mehrheit herauskäme, mit der gar 
nichts anzufangen wäre in ſeinem Sinne. Und 
wegen dieſes Intereſſes werden bei allen Wahlen 
die „Kreuzzeitungs“⸗Conſervativen Stiefkinder der 
Officiöſen und Officiellen ſein gegenüber den „ver⸗ 
zogenen Lieblingen“.“ 


Die bulgariſche Fürſtenwahl. 

Nach einer der „P. C.“ aus London zugehen⸗ 
den Meldung ſind die Cabinette über die Wahl des 
Prinzen Ferdinand von Coburg noch in keinen 
Meinungsanstanſch getreten und es ſcheint, daß fie 


dies erſt nach Eintreffen der officiellen Benachrichti⸗ 
| gung von dieſem Acte zu thun beabſichtigen. 
Wie man der „P. C.“ aus Berlin ſchreibt, beſchäf⸗ 
tigt die Fürſtenwahl in Bulgarien die öffentliche Auf⸗ 
merkſamkeit daſelbſt in weit geringerem Grade, als dies 
in Wien, London und Petersburg der Fall ſein dürfte. 


Deutſchland werde auch jetzt in der bulgariſchen 
Frage keine Initiative ergreifen, aber ſtets bereit 


Perſtändigung zwiſchen den mehr als Deutſchland 


bei dieſer Frage intereſſirten Mächten herbeizu⸗ 
führen, und ſich ſchließlich einer jeden auf dieſer 
| ) „ anjchließen. | 
Keinesfalls werde Deutſchland ſich um jenes Landes 
wegen mit Oeſterreich⸗Ungarn in Widerſpruch ſetzen, 
ebensowenig aber Rußland berechtigten Grund zu 
Klagen über Parteinahme gegen Rußland geben. 


Grundlage herbeigeführten Löſung 


Die Candidatur des Prinzen Ferdinand von 


Coburg wird in Berlin ficherlich genehm ſein, wenn 
dieſelbe ſeitens Oeſterreich Ungarns, Rußlands und 
Englands acceptirt wird; daß Deutſchland aber 
keine Lanze für ihn brechen wird, falls er von dort ! 


Pro⸗ 


Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
reis pro Quartal 4,50 M, durch die Boft bezogen 954 — 
eitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origina 


aus zurückgewieſen werden ſollte, iſt wohl ſelbſt⸗ 
redend. Im übrigen kann conſtatirt werden, 


in der er die auf ihn ba dle Wahl unter 
der Bedingung annimmt, daß dieſelbe die Zu⸗ 


betrachtet wird, und daß in manchen Kreiſen daran 


2 


als 0 fh die aer bezeichnet werden muß. 
Regierung zu der bulgariſchen Fürſtenwahl noch 
keine Stellung genommen habe und ihr auch völlig 
gleichgiltig gegenüberſteht. 


Das Miniſterium Rouvier 


vollſtändigen Sieg über die Radicalen davon ge⸗ 
tragen. Rouvier erklärte, daß das Miniſterium 


darauf für, 120 gegen die von der Regierung an⸗ 


ein Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ aus Paris meldet, 
enthielt die miniſterielle Mehrheit 217 Republikaner, 
die Minderheit deren 111. Die Mehrheit hat nur 


von 382 Stimmen erreichen können. Läßt auch 
treten, daß der Beſtand des Miniſteriums Rouvier 


bruch und man darf ſich 
wundern, daß es die Außerfte Linke hat darauf an⸗ 


ein parlamentariſcher Triumph verleiht, in die 
erien gehen zu laſſen. Die Verdienſte, welche das 


nun im Lande noch mehr als bisher zur Geltung 
kommen, und die äußerſte Linke, deren unausgeſetzte 
al bereits tief verſtimmt haben, wird davon 
alle 


die 
Grafen von Paris gepilgert waren; es hat endlich 
bei jeder Gelegenheit erklärt, daß es ſtreng republi⸗ 
kaniſch ſei und mit der republikaniſchen Mehrheit 
regieren möchte. 


Ueber die Lage der eugliſch⸗türkiſchen Verhandlungen 


Feen ſich die engliſche Regierung ſehr zurück⸗ 

eee 
the Zſecretä uswärtigen, 
Fkalboliſchen polthchen Gemeiſſchaften, die h ver en it daß der Sultan a 


halten 
Ferguſſon, mit, daß der Sultan außer Stande ge⸗ 


weſen ſei, Drummond Wolff in der vorigen Woche 
zu empfangen; derſelbe habe darum die Abſchieds⸗ 


audienz auf nächſten Freitag beben Die Ab⸗ 
reiſe länger aufzuſchieben, ſei nicht 
eine Anfrage Bryce's, ob dieſer Termin definitiv 


Erklärung nicht abgeben; ſobald der bezügliche 
Schriftwechſel bekannt ſein werde, würde man ein⸗ 


Englands irgendwie compromittirt ſeien. 
Ueber das Beſtehen einer Dynamitverſchwörung in 
Irland 


theilt der Londoner Correſpondent der „Iriſh 
Times“ weitere Einzelheiten mit. Die Verſchwökung 


beſteht aus 9 Perſonen, darunter 2 Frauen, welche 


zu verſchiedenen Zeiten während der letzten 2 Monate 
von Newyork und Paris nach England herüber⸗ 


zimmer, nach dem Continent zurück. 
behörden kennen genau den Aufenthalt 


Pläne, welche ſie auszuführen beabſichtigen. 


Eine uublutige Revolution in Hawaii. 
Nach Meldungen aus San Francisco und 


Entlaſſung des Miniſteriums, wie auch die Ab⸗ 


und andere eilig organiſirte Streitkräfte ange⸗ 


lung abgehalten, wobei hawaiiſche, amerikaniſche 
und engliſche Flaggen entfaltet wurden. Reden 
halten, worin auf die Unfähigkeit und 
Aenderung der Verfaſſung, die 
der für das Opium ⸗ Monopol 


gezahlten 
71 000 Dollars und 


andere 
miſchen, noch die Geſetzgebung oder die Geſetzgeber 
Eine Abſchrift der Beſchlüſſe wurde von einem 


iſt wie 
Premier 


neue Miniſterium 


zurücktrat. Das 
William Greene, 


folgt zuſammengeſetzt: 
und Miniſter für 


Ausſchuſſes drückte der König Befriedigung über 
den von dem Volke in der Uebermittelung ſeiner 
Beſchwerden ergriffenen conſtitutionellen Schritt aus 


daß die Antwort des Prinzen an die Sobranje, 


ſtimmung der Mächte finden werde, als eine correcte 


die Hoffnung geknüpft wird, die reſpectvolle Haltung 

des Prinzen vor den Mächten werde Rußland be⸗ 
wegen, den bisherigen Widerſtand gegen jeden 
anderen als einen ruſſiſchen Candidaten fallen zu 
laſſen, eine Auffaſſung, die jedoch vorläufig noch 


entſchloſſen ſei, zurückzutreten, wenn von den in der 
Kammer vorhandenen 400 Republikanern 200 gegen 
daſſelbe ſtimmen ſollten. 382 Deputirte haben ſich 
Beiträge wird uns noch nachträglich von unter⸗ 
ge iaene einfache Tagesordnung erklärt. Wie a A 


dieſer Umſtand von neuem die Thatſache hervor⸗ 


von der Rechten abhängt, ſo thut dies doch der 
Bedeutung des miniſteriellen Sieges keinen Ab⸗ 
mit Recht darüber 


kommen laſſen, Rouvier mit dem Anſehen, welches 


iniſterium ſich thatſächlich erworben hat, werden 


allein den Schaden tragen. Das Miniſterium hat 
ein Budget eingebracht, das um 129 Mill. Fres. 
weniger Ausgaben vorſieht als das vorige; es hat 
Bürgermeiſter abgeſetzt, die nach Jerſey zum b 


des Bahnhofs zu Coburg 


ſei, erwiderte Ferguſſon, er könne eine definitivere 
. al bündeten Regierungen zu erſuchen, bal dmöglichſt 


ſehen, daß weder die Würde noch die Intereſſen 
Uebung einberufenen Reſerviſten und Landwehrlente 
regelt. Die Ausarbeitung dieſes Geſetzentwurfs 


kamen. In Liverpool trafen ſie ſich, als ſie in 
Folge der Enthüllungen verſchiedener Zeitungen 
Plötzlich dort verſchwanden und einige von ihnen in 
London auftauchten. Als die Polizei ihnen auch 
hier bald auf der Spur war und ſie ſtreng über⸗ 
wachte, reiſten drei, worunter die zwei Frauen⸗ 
Die Polizei⸗ 
der 
Dynamitarden, und nicht minder die teufliſchen ! 
y 15 fich Reſerve und Landwehr, ſondern auch für die Erſatz⸗ 
reſerven, die Seewehr und den Landſturm; außerdem 
ſoll eine angemeſſene Erhöhung der Unterſtützungs⸗ 
1 ſätze herbeigeführt werden. Die Einzelregierungen 
Newyork hat ſich am 25. Juni die Bevölkerung 
von Honolulu und Umgegend erhoben und die 
werden müſſen, derſelbe noch in dieſer Seſſion vor⸗ 
dankung des Königs Kalakaua verlangt. Die Be: | 
völkerung übernahm die Leitung der Geſchäfte am 
25. Junk, nachdem fi ihr die Honolulu⸗Schützen 


ſchloſſen hatten. Am 30. wurde eine Volks⸗Verſamm⸗ 


wurden in engliſcher und hawaiiſcher Sprache ge⸗ 


Corruption der Regierung hingewieſen und eine 
Rückerſtattung 
Kriegs dienſte einberufenen Mannſchaften des Be⸗ 
Reformen ver⸗ 
langt wurden, ſowie ein Verſprechen, daß der König 
ſich künftighin nicht in die Wahl der Volksvertreter 
r verfaſſung übergegangen iſt) durch Verordnung des 
ungebührlich beeinfluſſen würde. Die hervorragendſten 
Redner erklärten, daß der König abdanken müſſe. 
ganzen Bundesgebiet, für das letztere das preußiſche 
Ausſchuſſe nach dem Palaſt gebracht und dem 
König unterbreitet, worauf das Miniſterium ſofort 


wehrmannes nur 1 T 
| auswärtige Angelegenheiten; 
L. Thurſton, Miniſter des Innern; Godfrey Brown, 
Finanzminiſter, und C. Aſhford Juſtizminiſter. In 
Beantwortung der Vorſtellungen des erwähnten 
ſchaften Anwendung und hat auch in Gemäß heit 
des Reichsgeſetzes vom 22. November 1871 für 
Baden Geltung erlangt. 


oe koſten 
reiſen. 


und willigte in deſſen Forderungen bezüglich eines 
Wechſels der Regierungsbeamten. Er machte die 
von ihm verlangten Zuſagen und erklärte ſich von 
dem Wunſche beſeelt, im Vereine mit den Bürgern 
die Ehre, Wohlfahrt und das Gedeihen des König⸗ 
reiches zu ſichern. 


Deutſchland. 

A Berlin, 12. Juli. Die Vermuthungen, die 
von einigen Blättern an die bevorſtehende Be⸗ 
gegnung des Kaiſers mit dem Prinz⸗ Regenten von 
Baiern geknüpft worden find, entbehren beftem Ver⸗ 


J i .Es iſt hier in unter: 
die „Kreuzztg.“ verſichert, daß die Berliner nehmen nach, der Begränbung. Ls it D 


richteten Kreiſen bekannt, daß der Prinz Regent 
ſeinerſeits niemals die Initiative zu einer Ver⸗ 


faſſungsänderung ergreifen wird. Die betreffenden 
Meldungen dürften Fühler von parlamentariſcher 
Seite ſein und als ſolche allerdings Beachtung ver⸗ 
5 dienen. Wenn die bairiſchen Kammern ihrerſeits die 
i au ni Ade ei NH u munten h 
Redgetion meldete, in der Deputirtenkammer einen 
und des Kreisdeputirten, ſowie durch die Beſeitigung . 5 
der Vertretung des Großgrundbeſitzes auf den Kreis⸗ 
tagen und auf dem Provinziallandtage die Forde⸗ 
rungen des Provinziallandtages von 1882 erfüllt. 
Damit iſt Schleswig⸗Holſtein ein Vorzug und eine 
Vergünſtigung vor den übrigen weſtlichen Provinzen, 
vor Hannover, Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau und der 


dauernde Regierungsunfähigkeit des kranken Königs 
Otto erklären und die Annahme des Königstitels 


durch den Prinz⸗Regenten für wünſchenswerth er⸗ 
achten ſollten, fo würde ein ſolcher Schritt die Sach⸗ 


lage allerdings weſentlich ändern. 
Zu der kürzlich von der „Poſt“ besprochenen 
Nothwendigkeit der Abſchaffung der Matricular⸗ 


richteter Seite mitgetheilt, daß der Staatsſecretär 
im Reichsſchatzamt, Dr. Jacobi, unmittelbar, nach⸗ 


i Ane date b ne a ee 
Aeuße 5 undesrathskreiſen leb⸗ 
durch den Anſchluß der Rechten die hohe Ziffer e den in 


hafte Zuftimmung fanden. Eine andere Frage iſt 
es, ob man an maßgebender Stelle inzwiſchen den 
Zeitpunkt für gekommen erachtet, um der Ausfüh⸗ 
rung dieſes wichtigen, aber auch ſchwierigen Planes 
näher zu treten. 

Im engliſchen Unterhauſe hat vor wenigen 
Tagen der Unterſtaatsſecretär im Auswärtigen 
Amte, Sir J. Ferguſſon, auf eine Anfrage des 
Mr. Kimber erklärt, daß die Regierung ihren Ver⸗ 
treter beauftragt hätte, die dabei intereſſirten 
fremden Regierungen zu einer Conferenz über die 
Lage der Zuckerinduſtrie und die damit zuſammen⸗ 
hängenden Fragen einzuladen. — Hiernach erſcheint 
das Zuſtandekommen eines Zuckercongreſſes nicht 
unmöglich, weil derartige Einladungen in der Regel 
erſt zu ergeben pflegen, nachdem die einladende 
Regierung ſich über deren Annahme wenigſtens 
Ba der Mehrheit der Einzuladenden vergewiſſert 

at. 


* Am Abend des 8. zul hat im Fürſtenzimmer 
eine Conferenz des Herzogs 
Eruſt von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha mit Hofrath 


Fleiſchmann, dem Erzieher und Berather des zum 
Fürſten von Bulgarien gewählten Prinzen Ferdi 


nand, ftattgefunden, an der ſich auch die Frau 
Einige Alexandrine betheiligte. ae i nach dem 

intreffen der Nachricht von dem Ausfall der in 
Tirnowa ſtattgehabten Wahl war Hofrath Fleiſch⸗ 


mann telegraphiſch von Bamberg nach Coburg be= 


rufen worden. Nach der Veranlaſſung der Be⸗ 


rufung braucht man alſo in dieſem Falle nicht weit 


eabſichtigt. Auf du ſuchen. 


* Der Reichstag hatte in ſeiner Sitzung vom 
12. Februar 1886 den Beſchluß gefaßt, die ver⸗ 


dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen, 
welcher die Unterſtützung der Yamilien der zur 


wurde ſofort in Angriff genommen und wäre längſt 


zum Abſchluß gelangt, wenn dabei nicht die Frage 
zur Erwägung gekommen wäre, ob auch die Unter⸗ 
ſtützung der Familien der zum Kriegs dienſt ein⸗ 
berufenen Mannſchaften reichsgeſetzlich zu regeln ſei, 


wie ſolches der Reichstag durch einen auf den An⸗ 


trag des Abg. Duncker bereits am 22. Januar 1875 


gefaßten Beſchluß angeregt hatte. Dieſem h Anf 
trug die Reichsregierung im Jahre 1877 durch Auf⸗ 
ſtellung eines bezüglichen Geſetzentwurfs Rechnung. 
Hierüber in der Reichstagsſitzung vom 28. Februar 
1878 ſeitens des Abg. 1 interpellirt, 
ließ die Reichsregierung die Erklärung abgeben: 
„Der Geſetzentwurf geht von dem Geſichtspunkte 
aus, daß für Deulſchland eine gleichmäßige Re⸗ 
gelung dieſer Frage erforderlich ſei, nicht nur für 


haben ſich im Ganzen zuſtimmend ausgeſprochen, 
ob aber da noch einzelne Erörterungen gepflogen 


gelegt werden kann, iſt nicht zu verſprechen.“ Es 
wird jetzt — wie die „Voſſ. Ztg.“ hört — beab⸗ 
ſichtigt, beide Fragen, die Frage der Unterſtützung 
der Familien der zur Uebung einberufenen Re⸗ 
ſerviſten und Landwehrleute und die Frage der 
Unterſtützung der Familien der zum Kriegsdienſte 


einberufenen Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes 


und des Landſturms gleichzeitig reichsgeſetzlich zu 
regeln und dem Reichstage in der nächſten 
Seſſion eine diesbezügliche Vorlage zu machen. 
Was die Unterſtützung der Familien der zum 


urlaubtenſtandes und des Landſturms anbelangt, 
ſo wurde auf Grund des Artikels 61 der nord⸗ 
deutſchen Bundesverfaſſung (der in die Reichs⸗ 


Bundespräſidiums vom 7. Nov. 1867, betreffend 
die Einführung der preußiſchen Militärgeſetze im 


Geſetz vom 27. Februar 1850, wonach der monat⸗ 
liche Unterſtützungsſatz für die Frau eines zum 
Kriegsdienſte einberufenen Reſerviſten oder Land⸗ 
bir. 15 Sgr. und für jedes 
Kind unter 14 Jahren nur 15 Sgr. beträgt, einge⸗ 
führt. Dieſes Geſetz findet zufolge Bundesgeſetzes 
vom 8. April 1868 auch auf die bedürftigen Familien 
der zum Kriegsdienſte einberufenen Erſatzmann⸗ 


Bund“ über die betreffenden ſchweizeriſchen h 
Berhältnifie folgende Angaben: „Wie bedeutend 
die Frauen der mechaniſchen Induſtrie dienſibar 
geworden find, lägt die Thatſache erkennen, daß 
allein in der Züricher Seideninduſtrie etwa 30 000 
Frauen thälig find. In der ganzen Schweiz find | 
51352 Frauen in der Seideninduſtrie beſchäftigt 
(1771 Mönner), in der Baumwollinduſtrie 23846 | 


Wollen⸗ und 
1470 Männer, 
15 724 Männer. 


in der Stickerei 21 000 


thätig. Daneben 


Schmeiz einen Beruf, 


zutreffen find.” 
* Ueber den 


Behörden ausgeliefert worden, ſondern als unbe. 
quemer Gaſt 
heamten auf 
theilt die „Poſt“ mit, daß 


letzter Zeit 
Tel, deren Richtun 


Aufenth 


ſeiner habhaft zu werden im Stande waren. 


über die 
beamten. 


ſuchten Perſonen 1934 oder 0,81 Proc. als farben⸗ 
blind erkannt. Von den am 1. Jult 1886 vorhan⸗ 
denen 145 456 Beamten und fändigen Arbeitern 
Waren 100 gänzlich und 441 theilweiſe, im Ganzen 
alſo 0,37 Proc. farbenhlind. Dieſe farbenblinden G 
Beamten Haben zumeiſt in Stellungen Verwendung 
g wo ſie entweder zu dem äußeren Be⸗ 
triebsdienſte überhaupt nicht in directer Beziehung 2 
ſtehen oder nicht genöthigt find, Signale zu be⸗ eine 
die aus mangelhaflem Farben⸗ 
erkennungs⸗ bezw. Farbenunterſcheidungsvermögen 
zür den Eiſenbahnbetrieb entſtehende Gefahr auf 
den deutſchen Bahnen wohl als nahezu beſeitigt zu 


gefunden, 


achten, ſo daß 


betrachten iſt. 


I Poſtdampfer.] Der belgiſche Geſandte in i 
Ching, Hr. Verhaeghe de Naeyer, ſchreibt in einem 
Bericht an das auswärtige Amt in Brüſſel anläßlich 


der Eröffnung der deutſchen Reichspoſtdampferlinien: 


„Die Eröffnung des deutſchen Dienſtes iſt eine 


Wohlthat für unſere nationale (d. h. beigiſche) 
Induſtrie geweſen.“ 

Im Wahlkreiſe Merſeburg⸗Querfurt] find 
jetzt alle Parteien &ußerft rührig. Die National: 
liberalen geben ſich Mühe, möglichſt viel liberale 


ſammlungen abgehalten; 


erhielten. 


abend Berfammlungen in demſelben Lokale, der 
Kaiſer⸗Wilhelmshalle, ab. 


die Mehrzahl darunter waren Freiſinnige, während 
am Tage darauf die freiſinnige Verſammlung, in 
der der Reichstagsabg. Schrader unter großem 
Beifall ſprach, zahlreich beſucht war. 


verfügt worden, 
im Laufe des Jahres zu einer militäriſchen Uebung 
eingezogen waren, die großen Ferien um ſo viele 
Tage verkürzt werden ſollen, 
dauerte. 


anſchluſſes.! In den vier Baujahren, welche zum 
Zweck des Zollanſchluſſes zurückgelegt ſind, ſind bis 
zum Mai d. J. 48 Millionen 


nähernd richtig veranſchlagt hatte, ergiebt ſich 


bisher die Speicherbauten der Freihafen⸗Lagerhaus⸗ 
geſellſchaft überlaſſen hat, will er jetzt ſelbſt zwei 


— Die neue Elbbrücke wird am nächſten Sonn⸗ 
abend dem Verkehr übergeben werden. 
Mannheim, 11 Juli. 


in der Handelskammer und in dem badiſchen Landtage 
hat er lange Zeit eine eifrige und fruchthare Thätigkeit 
entfaltet. 1878 wurde er in den Reichstag gewählt und 


lein Mandat wurde 1881 und 1884 erneuert. Im 
Reichstage gehörte er der kleinen demokrakiſchen Partei 


an. Wem es aber vergönnt war, dem energiſchen Manne 
ſei es politiſch, ſei es geſchäftlich oder geſellſchaft⸗ 
lich näher zu treten, der wurde bald des 
weichen edlen Kerues inne, den die etwas rauhe Hülle 
bedeckte. Er war ſtrenger gegen ſich als gegen andere, 
er war empfänglich für alles Gute, für die geringſte 
Bezeugung eines ehrlichen Willens. 


Darmſtadt, 10. Juli. Das Abſchiedsgeſuch des 


Prinzen Heinrich, älteren Bruders des Großherzogs, 
als Commandeur der heſſiſchen Diviſion iſt vom 
Katſer genehmigt und zugleich dem Prinzen der 
Orden pour le mérite verliehen worden. 

Straßburg, 10. Juli. Die Reichstagswahl 
im Stadtkreiſe Straßburg, zur Erſetzung des ver⸗ 


ſtorbenen Kablé, findet am 21. Juli ſtatt. Auto⸗ 


nomiſtiſcher Candidat iſt der Rechtsanwalt Petri, 
der am 21. Februar gegenüber Kablé unterlegen 
war. Die Proteſtpartei ſcheint keinen Candidaten 
aufſtellen 
wird für Petri ſtimmen. 
Deſternsich⸗Ungarn. 
Wien, 11. Juli. In dem in Serajewo ge⸗ 


führten Peonſtreprozeß gegen den Militärlieferanten N 


Baruch und Conſorten, welche durch betrügeriſche 
Lieferungen das Aerar im Betrage von faſt 2 Mill. 
Fl. verkürzt hatten, wurde heute das Urtheil ge⸗ 
sprochen. Es wurden verurtheilt: Daniel Baruch zu 
5 Jahren ſchweren Kerkers, 
2 Jahren, Aros zu 2 Jahren, Javer Baruch zu 
5 Monaten, Simon und Bigno zu 4 Monaten und 


L Anarchiſtenprozeß gegen Neve u. 
Gen.] wird der „Poſt“ mitgetheilt: Neve ſei feines: | 
wegs von der belgiſchen Regierung an die deutſchen 


ſeitens der belgiſchen Grenzpolizeiz | 
das deutſche Gebiet abgeſchoben, wo 
ihn deutſche Polizeibeamte ſofort verhafteten. Ferner 
man neben dem in 
Magdeburg bereits verhandelten Fall Drichel in 
auch Anſchlägen auf die Spur gekommen 


gehaltene Truppenſchan war wohl 


alt mit derartigen Plänen in Verbindung 
zu bringen iſt. Es ſei dies ein aus Köln gebürtiger 
Eiſeleur namens Reifſchläger. Leider gelang es 
demſelben noch, zuvor über die deutſche Grenze nach 
Belgien zu entkommen, ehe die deutſchen Behörden 


gattungen unter dem Oberbefehl des 
bridge aufgeſtellt. Der Aufmarſch der 


Holſtein 


ritten der Herzog von Connaught, 
Prinz Heinrich don Battenberg, der Großherzog und 


6 dieſelben waren aber d 
wenig beſucht, und wo fie beſſer beſucht waren, be⸗ 
ſtand die Mehrzahl aus Freiſinnigen. Einfache 
e ee NN bender ee ; 

eralen Redner mehrfach ad absurdum geführt, Sr 
ſo daß Jene lauten Beifall der ganzen Verſammlung häufen ſich in letzterer 
In Merſeburg hielten die National⸗ 


Die nationalliberale 
Berjammlung zählte nur etwa 50 Anweſende, und 


bulgariſchen Armee nur 
deutſcher Offizier, und dieſer wurde ſeinerzeit bei 
der Einverleibung der oſtrumeliſchen Truppen mit 


£ 77 5 N f 
* In Reuß ältere Linie, wo den Volksſchul⸗ übernommen. 


lehrern das Scatſpiel verboten iſt, if neuerdings 
daß allen Dorfſchullehrern, welche 


als jene Uebung an⸗ beim aa vice 10 Sante 
8 ; „ anbefohlen, ſich in den amtlichen riftſtücken 
Debug, 10. ir [Die loten dee Jol ausſchließlich der ſlaoiſchen Ortanamen zu be⸗ 


verbaut und 
47 Millionen Mark für den Erwerb der erforder⸗ 
lichen Grundſtücke (es handelt ſich um 526 Grund⸗ 0 
Rüde mit ca. 800 Häuſern) ausgegeben. Daß man ö 
bei dieſen großen Ausgaben die Summen an⸗ 


® 
x 0 Sa. 3 al, SU 8,2. 
f Der frühere Reichstagsabg. 
Wilhelm Kopfer, deſſen Tod bereits gemeldet iſt, war 
1313 in Gießen geboren und gründete 1847 in Mannheim 
ein Tabaks⸗Großgeſchäft. In den ſtädtiſchen Collegien, 


und heute 
Terrainaufnahme, Uebungen in der Schaffung von 

Vorrichtungen, durch welche Dörfer ſchnell in Ver⸗ h 
theidigungszuſtand geſetzt werden u. ſ. w. unter | 
Leitung des Hauptmanns Rucks ſtatt, welcher zu | 
dieſem Zwecke vorgeſtern Abend von der Pontonnier⸗ 
Uebung in Dirſchau hierher kam. Morgen und über⸗ 
morgen findet die Inſpicirung dieſes Commandos 


zu wollen. Ein Theil der Altdeutſchen 


Joſef Baruch zu 


wurden freigeſprochen. Die Schuldigen wurden auch 


zum Schadenerſatze verurtheilt. 
1 Frankreich. 
Paris, 12. Jul. Deputirtenkammer. Im 


weiteren Verlaufe der Sitzung gelangten die Be⸗ 
richte über die Vorlagen des Kriessminiſters be: | 
treffend die Einrichtung neuer Cavallerieregimenter 


Frauen, 18 320 Männer, in der Leinen und Halb⸗ und die Organtſatien der Infanterie zur Verleſung. 


leinen⸗Induſtrie 5232 Frauen, 5553 Männer, in der 
Halbwollen⸗Induſtrie 2022 Frauen, 
Frauen, 
In der Textilindustrie find über⸗ 
haupt 103 452 Frauen und nur 52 838 Männer 
finden ſich die Frauen in faſt 
allen erſten Induſtrien, und kaum giebt es in der 
in welchem nicht Frauen an⸗ 


Er wurde darauf die Dringlichkeit für die Be⸗ 


— Der Budgetausſchuß empfiehlt einen Mobkl⸗ 
machungsverſuch, der die Territorialarmee un⸗ 
berührt ließe, 


Verſuch würde 7 Millionen koſten. (Voſſ. Ztg) 


* [Choleragerücite] kommen auch aus Toulon 
le, doch iſt es noch nicht aufgeklärt, 
ob man es mit der Cholera asiatica oder nostras zu 


und Marſeille, 
thun habe. 


Eugland. 
ac. London, 11. Juli. Die Königin wird bis 


zum 19. d. Mts. in Schloß Windſor verweilen, an 
welchem Tage der Hof nach Osborne überſiedeln 


wird. — Der Oberſheriff von Bradford, S. C. Liſter, 
hat die ihm zugedachte Erhebung zur Würde eines 


Baronets abgelehnt. Er hatte angeblich gehofft, 


N näher zu bezeichnen das Blatt anläßlich des Regierungsjubiläums zum Pair des 
nicht für geeignet hält. Es ſei feſtgeſtellt, daß ſich ö 
vor einigen Monaten in Berlin ein mit Neve eng 
befreundeter anarchiſtiſcher Emiſſär aufhielt, deſſen militärische Schauspiel, das in England jemals gefe 


worden. Im „Langthale“ waren nicht weniger als 60000 baufes, Hrn. Dr. Scheele, iſt der Charakter als 


[Sanitätsrath verliehen worden. 


Reichs erhoben zu werden. 
„Die am Sonnabend im Lager von Aldershot ab⸗ 
das als ge 
en 


Mann reguläre und freiwillige Truppen aller Waffen⸗ 
erzogs von Canc⸗ 


In Farnborough ſtanden Pferde in Bereitſchaft, und der 


Prinz von Wales ritt, begleitet von ſeinen zwei Söhnen, dem 

Die „Stat. Corr.“ enthält Zuſammenſtellungen 5 i 2 
Farbenblindheit der dentſchen Eiſenbahn⸗ 
Danach ſind von 239 726 bis zum 1. Juli 


ans eiten 79 beuffchen Bahnverwallungen unter: | Die Prinzeſſin von Wales mit ihren Töchtern und die 


Herzogin von Teck folgten in offenen Equipagen. Bald 


König der Hellenen und dem griechiſchen Kronprinzen, 


dem König von Sachſen, dem Kronprinzen von Por⸗ 


tugal und dem perſiſchen Thronfolger, mit einer zahl⸗ 


reichen und glänzenden Suite nach dem Salutirpunkte. 


darauf verkündeten Kanonenſchüſſe, daß die Königin den 
kgl. Pavillon, wo ſie die Nacht zugebracht hatte, ver⸗ 


von den Prinzeſſinnen Chriſt'un von Schleswig⸗ 
und Heinrich von Battenberg 
Escorte bildete die indiſche 
Schwadron Huſaxen. Neben dem Wagen 


Prinz Chriſtian, 


Die 


der Erbherzog von Heſſen. Beim Herannahen der Kö⸗ 


nigin intonirten die Kapellen die Volkshymae und die gering, 


die Höhe erreicht, 
des Geſchäftes Stehenden häufig taxirt wird. Redner 
ſodann nach, daß der Durchſchnittsverdienſt nicht, 


Truppen ſalutirten. Hierauf fprengte der Herzog von 
Cambridge zur Königin heran und verlas die Glück⸗ 
wunſchadreſſe der Armee, auf welche Ihre Majeſtät 
eie Antwort ertheilte. 
ein gegebenes Hornſignal 


drei Hurrahs 


Nun erfolgte der Vorbeimarſch der 


den 
Cambridge an der Spitze, bis faſt dicht an den Wagen 
er Königin. Mit dieſem 3 
Kanonendonner die große Jubiläumsrepue. 


Bulgarien. 
* Wie der „N. C.“ 


eine lange Linie und avancirte, 


vernelnende Erledigung, da die bulgarische Re⸗ 
gierung princiviell keine fremdländiſchen 
aufnehmen will. Es exiſtirt derzeit in der 


Mußland. 


ö * Antidentſche Maßuahmen.] Wie die „No⸗ 
woſti“ mütheilen, hat der Gouverneur von Suwalkt i 
in Ruſſiſch Polen eine Verordnung erlaſſen, welche 
ſich gegen die „Germaniſirung“ der Ortsnamen in 
Den Behörden wird 


dienen, nicht aber der beliebig und eigenmächtig 
von deutſchen Coloniſten eingeführten deutſchen 
Ortsnamen, wie „Luſtberg“, „Eliſenthal“ ꝛc. In 


den übrigen Grenz Gouvernements find ſchon früher 


diesbezügliche Verordnungen erlaſſen. Selbſt außer⸗ 
halb der ländlichen Ortſchaften vereinzelt wohnende 
Pan d Neverland die 1 N 
g : ür das von ihnen begründeten Niederlaſſungen gewählten 
real” gegen wilden as ae bee ban i deutſchen Benennungen durch ſlaviſche zu erſetzen. 
Es bleiben von den bewilligten 110 Millionen fo: | 


nach noch 15 Millionen übrig. Während der Staat 


Won der Marine. 
Swinemünde, 11. Juli. 


7 Geſchütze) kam geſtern von Saßnitz hier ein. 
4. Juli: 


Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 14. Juli, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
5 Veränderliches, vielfach wolkiges Wetter mit 
mäßigen bis friſchen Winden, vorwiegend weſtlich; 


bei wenig veränderter Temperatur. 


0 Strichweiſe 
Regerſchauer. 


* IProvinzialmuſeum.] Nachdem nunmehr die 


Neuordnung unſeres Provinzialmuſeums in den 
durch die Reſtauration des 


des Pionierdienſtes von allen Infanterie⸗Regimentern 
des 1. Armee⸗Corps hierher commandirten Unter: 
offiziere und Offiziere 
Uebung in der Zerſtörung von Eiſenbahngeleiſen 


| auf dem Güterbahnhof bei Bröſen unter Führung 
des Ingenieur⸗Seconde⸗Lieutenants Hartung. Geſtern 
fanden bei Oliva Uebungen in der 


auf dem Pionier⸗Uebungsplatze in der Nähe des 


Rückreiſe nach den einzelnen Garnifonorten. 
23. Juli d. J. wird von Morgens 8 bis Mittags 


jedoch eine Concentrationsbewegung 
des mobiliſirten Armeecorps in ſich begriffe. Der 


Ä b ruppen war kaum 
vollendet, als die fürſtlichen Gäſte aus London eintrafen. 


Hrauſchimmeln gezogenen offenen Wagen und war 


begleitet. ibren Detail⸗Geichäften ſeit dem 11. de 


Dann ließen die Truppen auf 
gegeh erſchallen, 
wobei die Maunſchaften der Infanterie ihre Helme 
auf die Gewehre ſteckten und in die Luft ſchwenkten. 
u mare Truppen, der in 
größter Ordnung vor ſich ging. Zuerſt kam die Infanterie, 
dann die Cavallerie und zuletzt die Artillerie, das G 
Corps und der Train. Der Prinz von Wales führte die 
Leibgarde und das 10. Husarenregiment, der Herzog von 
Connaught die Schützenbrigade bei 


Stimmen den Conſervativen zuzuführen. Sie haben über. Nach d 


in Städten und Dörfern eine Menge von Ver⸗ C 


enie⸗ 


rrigade bei der Königin vor⸗ 8 
em Vorbeimarſch bildete die Cavallerie 
Herzog von 


ieſem Maſſenritt endete unter 


aus Soſia gemeldet wird, 
Zeit wieder Geſuche ge⸗ 
u al Ai hee Wine u Aue 1 
ie Frei iin; m Sonn, offiziere um Aufnahme in die bulgariſche Armee. 
liberalen am Freitag, die Freiſinnigen am Som Alle dieſe Geſuche erfahren ausnahmelos die glei del 


¼10 Liter 13 g.; ine 
a, Liter 8 3, Yo Liter 15 g.; doppelte Branntweine 


Das Schiffsjungen⸗ | 
Schulſchiff Corvette „Luiſe“ (Commandant Enr: | 


| s 3 12495 2 
Speicher bauen, gewiſſermaßen als Mufterſpeicher. ec e dee ee 202 Mann ung 


hatten vorgeſtern eine 


Hagelsberges durch den Herrn Diviſions Comman⸗ 
deur v. Strempel ſtatt und Sonntag erfolgt die 


* [Seeſchießübung.] Am 20., 21, 22. und 
12 Uhr von der Hafenbatterie in Neufahrwaſſer 


aus nach See ſcharf geſchoſſen werden. Schiffe, 
Fahrzeuge und Boote dürfen während des Schießens! 


wird ein ſchwarzer Ballon am Flaggenmaſte des 
Lootſenhauſes gehißt fein. 
„ IGeſechtsſchießen] Am 23. d. Mts., Vormittags 


von 6% Uhr ab, während etwa 9 Stunden, wird auf 


dem Terrain bei Müggau ein Gefechtsſchießen mit der 
allgemeinen Schußrichtung gegen Mattern und Goldkrug 
abgehalten werden. Die Zugänge zu dem qu. Terrain 
werden militäriſcherſeits abgeſperrt werden. 

* [dert Oberpräfident v. Erufthauſen] iſt auf dem 


Heimwege von einer lä laubs ins Ausland 
e ber loten and letztere, den un Heimwege von einer längeren Urlaubsreiſe ins Auslan 
Kriegsminiſters entſprechend, auf morgen feſtgeſetzt. 


in Berlin angekommen. 

lden Vorſitz in der hieſigen Strafkammer! 
während der Gerichtsferien, welche bekanntlich über: 
morgen beginnen, führt vom 15. bis Ende Juli Herr 
. Vollmar, vom 1. bis iucl. 
4. Augu 
Ende Auguſt Herr Landgerichtsrath Arndt und vom 
1. bis 15. September Herr Landgerichts Director Birn⸗ 
baum. Während der Ferien wird die Strafkammer 
nur zwei Mal wöchentlich (Montag und Donnerſtag) 


Sitzungen halten. 
I Diakoniſſen⸗Krankenhaus.] Zu der geſtern 
Nachmittag zwiſchen 5 und 7 Uhr ſtattgefundenen Ein⸗ 


ſegnung von 8 Schweſtern des hieſigen Diakoniſſen⸗ 
Kraukenhauſes batten ſich viele Zuſchauer eingefunden, 


Hauſes überfüllt war. Zunächſt hielt Herr Paffor 
Reichert aus Bromberg die Feſtpredigt; hierauf folgte 
die Einſegnung der Schweſtern durch Herrn Paſtor 
Kolbe. Vor der Predigt wurde von Schweſtern des 
Hauſes der Geſang ausgeführt „Lobt den Gewaltigen“ 
von Franz Schubert, und nach der Predigt ſangen die⸗ 
ſelben „Wer überwindet, fol vom Holz genießen“ 


Die Herren Conſiſtorialpräfident Grundſchöttel und 
Confiſſorialrath Koch wohnten der Feierlichkeit bei. — 


Dem Oberarzt der inneren Station dieſes Kranken⸗ 


lVerſammlung der Spirituoſen⸗Detaiſverkäufer.] 


Geſtern Abend waren die hieſigen Deſtillateure zu einer G 


Verſammlung im Gewerhehauſe zuſammengetreten, um 
die Ausſchankpreiſe für Branntwein feftzulegen. Herr 
Patſchke, in Firma Guftav Springer Nachfolger, er⸗ 
öffnete als Vorſitzender um 7% Uhr Abends die Ver⸗ 
ſammlung und ſetzte auseinander, daß, nachdem durch 


die im Oktober d. Is. eintretende erhöhte Branntwein⸗ 


ſteuer der Spiritus ſchon jetzt um die Hälfte der 


künftigen Steuer in die Höhe gegangen fei und 


nachdem die Großdeſtillateure am 6.d. Meine entſprechende 


Erhöhung der Engroßpreife beſchloſſen hätten, nun auch die 
ef, wenn die Deͤtailliſten ſich nicht in ihr eigenes Fleiſch 
ſchneiden wollten. Die 


erhehlich zurückgehen wird, fo wäre immerhin eine Bei⸗ 
behaltung der jetzigen Preiſe einem wirthſchafllichen 


Selbſtmorde gleich zu achten. Die Schankgeſchäfte ge⸗ 


hörten nicht zu den angenehmſten Beſchäftigungen, die 
Lokalmiethen ſeien hoch und die 
wie er von den 
weiſt ' 
wie man in höchſter Uebertreibung behauptet 


lich 33% Procent, ſelten darüber, aber höchſtens ‚bei 
befleren Sorten die Höhe von 109 Procent erreicht. 
Redner hält letzteren Procentſatz für durchaus noth⸗ 
wendig, wenn man die 


Hr. Patſchke führte dann die Minimal preiſe an, welche in 


11. d. Mts. erhoben werden. Hiernach betragen die 


Minimalpreiſe beim Verkauf über die Straße: Korn⸗ 
Liter 50 3, % Liter 25 3, Y Liter 13 9; 


braan, 1 L 2535 2 ee a 
| einfach beflilivte Branntweine 1 xiter 60 2, % Liter | unſeres Krieger⸗Denkmals am Sonntag, 17. Juli, werden 


branntwein 1 


Ya Liter 15 d.; doppelte Branntweine 1 Liter 


80 f., % Liter 405, / Liter 20 9. Im Ausſchank, d. h. 


beim Verkauf zum Verzehren in den Geſchäften iſt der 
Minimalpreis für Kornbranntwein Yıo Liter 7 J, 
einfach deſtillirte 


4% Liter 10 3, %ı0 Liter 20 f. Schließlich erſuchte Hr. 
aiſchke die Detailgeſchäfte, nun auch dieſe 


Re- erheben. Hr. Pechnau⸗Danzig und Matheſius⸗Ohra 
Offiziere 
it ganzen 
ein einziger geweſener 


wünſchen eine Beibehaltung der bisherigen Engrospreiſe 
ſeitens der Großdeſtillateure, um dann auch ihrerſeits 


die bisherigen Detailpreife beibehalten zu können, und 


motiviren dieſes Anſuchen dadurch, daß nach ihrer Be⸗ 


haupilung die Spirituspreiſe effectiv bisher nicht in die 
Höhe gegangen feien, die Erhöhung der Branntwein⸗ 
preiſe vielmehr nur auf eine Speculation der Groß⸗ 
Deſtillateure zurückzuführen ſei. Nachdem dieſe Anſicht 
€ I Vertreter | 
der Firma A. v Nieſſen, und Hrn. Alfermann wider⸗ 
legt worden, wurde ſeitens des Vorfigeader, da eine 


von dem PVorfigenden, ſowie Hrn. Jungfer, 


Einigkeit nicht zu Stande zu kommen ſchien, darauf 
and daß jeder nach ſeinem beſten Ermeſſen 


ſtand des weltpreußiiwen Fiſcherei⸗Vereins hält Sonn: 
abend, den 16. d. Mts., an Bord des Dampfers der 


Sitzung ab, ber welcher Gelegenheit die neue Schleuſe 
bei Plehnendorf, die Molenbauten, ſowie die Störbrut⸗ 
anſtalten in Neufähr werden 


heſichtigt 
Aus der ages = 


Ordnung heben wir 


Vermehrung der Zuchtteiche in der Provinz, Lachs⸗ 


beobachtungen, Fiſchereitag in Freiburg, Miesmuſchel⸗ E 
zucht, Neunaugenvermehrung und Neunaugenfang, Lachs: 
fiſcherei in der Oſtſee, Gründung eines Verbandes von 
Fiſcherei⸗Vereinen, Erlaß des Hrn. Miniſters für Yand: | 

: rr Nis wirthſchaft betreffend die Räucheranſtalt in Hela. 
Danzig, 13. Juli. MU, bei Tage. N 


r. [Wilbelm⸗Theater] Geftern trat auf dieſer 
Bühne der Hypnotiſeur Herr Carl Hanſen aus Kopen⸗ 


hagen vor einem ziemlich zahlreichen Publikum auf. 
Nach einem erklärenden Vortrag über das Weſen und 
die Fortſchritte des Hypnotismus begaben ſich etwa 


30 Herren und 2 Damen auf die Bühne, wo fie Platz 


nahmen Herr Hanſen begann nun damit, nachdem er © 
einem Jeden einen in Holz eingefaßten funkelnden Stein 
empfängliche 


Hand 


hatte, ſich 
auszuſuchen. Acht 


in die 
Perſonen 


gegeben 
Medien 


verließen, 


Grünen Thores bedeu⸗ da ſie zu Medien nicht geeignet waren, wiederum die 


tend erweiterten Räumlichkeiten deſſelben vollendet 
worden, wird ſich daſſelbe vom nächſten Sonntag i 
ab wieder regelmäßig den Beſuchern für Sonntag 
und Mittwoch erichliegen. 
* I Pionier dienſt⸗Uebung.] Die zur Erlernung 


Bühne. Die Experimente, welche Hr. Hanſen mit den 


übrigen ausführte, erregten die allgemeine Aufmerkſam⸗ 


keit des Publikums Hr. Hanſen teitt auf ſeine Medien 
zu, fixirt dieſelben ſcharf oder legt ihnen die Hand auf 
und willenlos folgt nun der Betreffende dem Künſtler 
nach beliebiger Richtung, ſpringt, läuft, bückt ſich zur 
Erde, blumenſuchend, richtet ſich wieder auf, ohne 
es zu wiſſen, um im nächſten Augenblick durch 
einen Luftzug, entweder durch Hineinblaſen in die 
Augen oder durch 
der hypnotiſchen Betäubung erweckt zu werden und wohl⸗ 
gemuth ſeinen Platz wieder einzunehmen. Sehr drollig 
wirkten die tanzenden Paare; ferner ‚eine Gruppe von 
8 Herren, welche fröſtelnd ſich erſt die Rockkragen auf⸗ 
ſchlugen, ſich dann die 


wegungen ſich warm zu machen ſuchten, bis ſie ſchließlich 
ſich dazu verleiten ließen, nach Schneebällen zu greifen. 
Einen wohlbeleibten hypnotiſirten Herrn legte Herr 
Hanſen wagerecht über zwei Stühle und beſtieg dann den 


Körper auf dem er wie auf einem Brett ſtand. 
[Mehr Licht!! Behufs beſſerer nächtlicher Be⸗ 
leuchtung des Mirchauer Weges in 


1870 0 in nächſter Zeit noch 
je 80 f 
1 und vom 1. Auguſt ab beleuchtet werden. Die 

ierzu 


verordneten⸗Verſammlung bewilligt worden. 


ft Herr Landgerichtsrath Göritz, vom 5. bis 


fo daß die kleine, mit Kränzen geſchmückte Kirche dieſes r 


Die Kreuzerfregatte „Prinz 


ö 7 3 = f H ; 0 1 
Ioflen babe. Die Morarchin ſaß in einem von vier gleichzeitige Erhöhung der Detailpreife dringend geboten ſehr tag he 


feger mit ſeiner Gattin i 
50jährige Ehejubiläum. Die kirchliche Feier fand Nach⸗ 
mittags in der reich geſchmückten Kirche zu 


„Abgaben nicht 
wogegen der Verdienſt bei weitem nicht 
außerhalb 


babe, | 
tauſende Procente beträgt, ſondern daß er nur gewöhn⸗ 


i Unkoſten, Ausſälle, Leckagen ꝛc. 
zu dem verhältnißmäßig kleinen Umſatz bei den Details | 
geſchäften in der Spirituofenbrande in Betracht zieht. 


en Detailgeſchäften der hieſigen Großdeſtillateure vom 


Branntmeine } 


Weichſel⸗Strombauderwaltung „Gotthilf Hagen“ eine | der in hiefiger Stadt eine Klinik beſitzt, iſt 


Wehen mit einem Taſchentuch, aus 


Hände rieben, durch allerlei Be⸗ ſich 


Langefuhr werden 
zu den dort bereits vorhandenen drei Straßenpetroleum⸗ 
m f 85 155 9 8 pon nen a 1 

eier entfernte Straßenpetroleum⸗Laternen auf: nühl 2 50. 6 
9 Rundholz verarbeitet, obgleich ihre Leiſtungsfähigkeit auf 


erforderlichen Beſchaffungs⸗ und Aufftellungs⸗ 
koſten ſowie die Koſten der Bedienung dieſer Laternen 
für das laufende Etatsjahr ſind bereits von der Stadt⸗ habt 
gehabt. 
Polizeibericht vom 13. Juli.] Verhaftet: 2 Arbeiter 
wegen Diebſtahls, 1 Arbeitsfrau wegen Hehlerei, 


den 


STDVEN unſugs, 2 personen wegen Oelrcieus ver 
Feſtangswerke, 1 Bettler, 3 Obdachloſe, 2 Dirnen. — 
Gefunden: ein Sack mit Kartoffeln; abzuholen von der 
Polize.⸗Direction hier. — Verloren: ein ſchwarzes 
Portemonnaie, ein Pince⸗nez mit Stahlbügel, eine ſchwarze 
Cigarren taſche; abzuholen von der Bolizei-Direction hier. 
k. Zoppot, 13. Juli. An dem geſtrigen dritten Gaſt⸗ 
ſoielabend des Hrn Hofſchauſpielers Paul Neumann 
wurde im hieſigen Sommertheater das in Danzig unter 
dem Titel Die Tochter Belials“ wiederholt aufgeführte 
Kueiſelſche Luftſpiel mit der nicht gerade zutreffenden 
Betitelung „Die Tochter der Hölle gegeben. Dieſer 
Theaterabend gehörte zu den amüſanteſten, welche die 
diesjährige Saiſon bisher zu verzeichnen hatte Das 
Zuſammenſpiel sing vorzüglich und auch die Einzel⸗Partien 
waren durchweg in ſehr guten Händen. Hr. Neumann 
ſpielte den ehrlichen Pietiſten Joſef Weiland, den 
die allmählich erwachende Liebesgluth überraſchend ſchnell 
von feinem Zelotismus kurirt, überzeugend und mit 
großer Sorgfalt im Detail ausgearbeitet, das karrikirende 


Element, welches in der Charakterzeichnung dieſes Stückes 


durchweg vorherrſcht, möglicht mäßigend. Den Heuchler 
FTerdinand v. Waruberg gab Hr. Stein in Maske, 
Spiel und Deklamation ſo gelungen, daß er das Publikum 
zu wiederholtem Hervorruf bei offener Scene hinriß. 
gleiche Auszeichnung wurde auch Frl. Manas 
rl, Wolfried) nach der hübschen Liebes ſcene mit 
Weiland zu Theil. Frau Staudinger gab die 
frömmelnde, herrſchſüchtige Betrügerin Dorothea von 
Bernack mit bekannter Birtuofiät und Hr. Retty 
ſtattete feinen „Gallapfel“ wieder äußerſt draſtiſch aus. — 
Am 15. d. Mis. wird Hr. Neumann noch in einer ſeiner 
beften Rollen, als Georg Falk in Moſers „Glück bei 
Frauen“ auftreten. — Hr Biſchof Dr. Redner begab 
ſich geſtern in einer Aſpännigen Equipage, von mehreren 
anderen Eqnipagen begleitet, von Oliva nach Kölln, 
um dort gleichfalls zu firmen. In Oliva hat Herr 
Dr. Redner Sonrtag und Montag an ca 3000 Perſonen 
die Firmung vollzogen. Die dortige Kirche war zu 
dieſer Feier bekanntlich prachtvoll mit Blumen und 
ewinden geſchmückt. Sie wird ſich in dieſem Schmuck 
noch etwa acht Tage lang den Beſuchern präſentiren. — 
Adalbert“ hat während 
der letzten beiden Tage Schießübungen nach ſchwimmenden 


Scheiben auf hoher See abgehalten. Geſtern Abend 


kehrte ſie von denſelben wieder auf ihren Avpkerplatz vor 
Zoppot zurück. — Eine eigenthümliche Ansſtellung ſoll 
hier am 18. d. Mts, im Kurhauſe eröffnet werden. 
Die Beſitzerin eines Ateliers für Anfertigung künſtlicher 
Blumen in Elbing, Fräulein Olga Horn, beabſichtigt 
im Kurhauſe zu Zoppot ein von ihr 
ſehr kunſtvoll hergeſtelltes großes Modell des Berliner 


Engroſſtten Batten peter ir zoologischen Gartens gegen ein mäßiges Entrée öffentlich 
Mts. die Preiſe 


Cavallerie und enlſprechend erhöht. Wenn auch der Conſum nicht un⸗ 


auszuſtellen. 5 

s. Aus dem Danziger Werder, 12. Juli. Am 
Sonnabend feierte zu Hochzeit der Rentier E Schwert⸗ 
Chriſtiane Florentine das 


Müggenhahl 
ſtatt. Ein Männerchor wirkte dabei durch Aufführung 
mehrerer Geſänge mit. Das Jubelpaar wurde durch 
den Pfarrer und den geſammten Kirchenrath nach dem 
Altare geleitet, woſelbſt kibm die Gemeinde, welcher er 
40, Jahre lang angehört, eine Prachtbibel überreichen 
ließ, während ein allerhöchſtes Erinnerungszeichen in 
Ausſicht geſtellt wurde. . 

. Berent, 12. Juli. Zufolge biſchöflicher Anord⸗ 


nung findet von jetzt ab in der hieſigen katholiſchen 


Pfarrkirche allmonatlich und zwar an jedem zweiten 
Sonntage des Monats ein Frühgottesdienſt mit dent⸗ 
ſcher Predigt ſtatt. — „Bisher fand nur an jedem 
zweiten Feiertage der drei großen Feſte deutſche Predigt 
ſtatt, die für die Folge auch verbleibt. — Das 350 Hectar 
große Gut Trawitz iſt in dem geſtrigen Zwangsverſtei⸗ 
gerungstermin von der Meininger Bank, als Erſteinge⸗ 
tragene, für das Meiſtgebot von 76 500 & erſtanden 
worden, um ihr Guthaben zu decken. 

Elbing, 12. Juli. An der Feier der Eluweihung 


fi, vorausſichtlich ſämmtliche Schulen, die Gewerke, die 
Kriegervereine von Elbing, Trunz, Pomehrendorf, Baum⸗ 


garth, Tolkemit, Neukirch⸗Niederung, Nogat⸗Niederung, 


Tiegenhof und Lenzen, der Turnverein, Bildungs perein, 
der kaufmänniſche Verein, die Geſang vereine ꝛc. vollzählig 


betheiligen. Die Feier beginnt um 12 Uhr Mittags 


Preiſe zu 9 5 dem Geläute ſämmtlicher Glocken. Die Feſtrede 
wir 
Probinzial⸗Schützenfeſte find bis jetzt Deputationen an⸗ 


Herr Bürgermeiſter Elditt halten. — Zu dem 


gemeldet worden aus Danzig (Schützengilde 24 Mann, 
Bürgerſchützen⸗Corps 2 Mann), Pr. Stargard, „Kulm, 
Marienwerder, Pr. Holland. Graudenz, Chriſtburg, 
Labiau, Marienburg, Thorn, Konitz und Saalfeld. (E. Bl.) 

Gollub, 11. Juli. In bieſen Tagen erhielten — 
wie man der „Th. O. Ztg.“ von hier meldet — 
ſämmtliche deutſche Wirthſchaftsbeamte, Gärtner, 
Kaufmannsgehilfen, Handwerksgehilfen, Arbeiter 2c., 
die in ruſſiſch Polen, im Kreiſe Rypin auf preußi⸗ 
ſchen Paß ſich aufhalten, von dem Landrath dieſes 


Kreiſes die Aufforderung, binnen zwei Monaten 


andeln möge, daß aber die Groſſiſten die vorher ange⸗ zuſſiſch Polen zu verlaſſen. Die Gutsbeſitzer, Kauf: 


führıen Detailpreiſe in ihren Detailverkaufsſtellen bei⸗ 
behalten würden. Damit ſchloß die Verſammlung. 


* [Weſtyreußiſcher Fiſcherei⸗ Verein! Der Vor⸗ 


leute reſp. Gewerbtreibenden mußten ſich ſchriftlich 
verpflichten, die bei ihnen in Arbeit ſtehenden 
en innerhalb des angegebenen Zeitraums zu 
entlaſſen. 

Kulm, 9. Juli. Der Arzt Dr. Ludwig n d 
dom öſter⸗ 
reichiſchen Kaiſer zum ordentlichen Profeſſor der Chirurgie 


an der polniſchen Univerfität in Krakau ernannt worden. 
käſten, die Störſchlächtereien und werden po N 

ollen. 
vir hervor: 
Fiſchdurchläſſe an der Weichſel, Lachsleiter bei Mühlhof, 
Ausſtellung in Krakau, Wanderverſammlung in Carthaus, 


Medaille. Von 
worden: 


Königsberg, 12. Juli. Nach den nunmehr ge⸗ 
troffenen weiteren Dispoſitionen wird der Kaiſer hier 
am 5. September Mittags eintreffen. Für Beſuche 
unſeres Theaters find die Abende des 6., event. 7. 9. 
und 10 September in Ausſicht genommen. — Der 
Ober⸗Staatsanwalt beim hieſigen Ober⸗Landesgericht 
Hr. Saro begeht in nächſter Zeit fein 30 jähriges 
Dienſtiubilänm. e A 

Inſterburg, 11. Juli. Die biefige Induſtrie iſt 


zwar nicht von weſentlicher Bedeutung, doch iſt dieſelbe 
bemüht, mit jedem Jahre au Terrain zu gewinnen, was 


ihr bis jetzt auch gelungen iſt. Einſtweilen erſtreckt fie 
auf Spinnerei, Mühlenhetrieb, Düngemittel⸗ 
fabrikation, Maſchinenfabriken und Eiſengießerei, Sprit⸗ 
fabrik, Brauereien, Kunſtſtein⸗ und Ofenfabriken, Ziege⸗ 
leien. Mineralwaſſerfabrikation, Meiereibetrieb, Kork, 
Möbel⸗, Spielwaaren⸗, Eigarren⸗, Fiſchnetz⸗, Seiler⸗ 
waaren⸗, Leinen⸗ů, Schmiede⸗ und Schloſſerwaaren⸗ 
fabrikation. Die Actienſpinnerei hat im verfloſſenen Jahre 
8873 Schock Garn im Geſammtwerthe von 667 116 M 


producirt. Die Fabrik hat über 300 Per⸗ 
ſonen beſchäftigt und circa 93 000 Löhne 
gezahlt. Die Schneidemühle hat 23850 Stück 


das Dreifache dieſer Zahl geſteigert werden kann. Die 
Dampfmahlmühlen haben nach der Einſtellung des 
Mühlenbetriebes in Bubainen hinreichende Beſchäfkigung 
Die Knochenmühle war durchweg im Betriebe 
und hatte für ihre Fabrikate guten Abſatz Auch die 
Maſchinenfabriken hatten ausreichende Beſchäftigung, 


Der Brauerei⸗ | loco 45. — Spiritus ruhig, Ne Juli 24 Br.. NM 
Auguſt⸗Septbr. 24½ Br., Ye Sept⸗Oktbr. 25 ½ Br., Jer 
Nobbr.⸗Dezbr. 25% Br. — Kaffee geſchäftslos. — 
Petroleum feft, Standard white loco 6,05 Br. 5,95 
d., Ar Auguft⸗Dez 6,25 Gd. — Wetter: Veränderlich. 
Bremen, 12 Juli (Schlußbericht.) Petroleum 
Standard white loco 5,95 bez 
Frankfurt a. M., 12. Juli. Effecten - Sorietät. 
(Schluß) Creditactien 223%, Franzoſen 182%, Lombar⸗ 
den 64%, Aegypter 74,80, 4% ungar. Goldrente 80,60, 
1880er Ruſſen 79,70, Gotthardbahn 102,50, Discouto⸗ 
Commandit 193 20, Laurahütte 77.50, gemiſchte Ruſſen 
94,40 Schluß etwas ſchwächer. 


auswärtigen großen Läger 
ne f 23450 Hectoliter bairiſches und 
70 390 Hectoliter Braunbier. Die Spritfabrik war un⸗ 
unterbrochen in Thätigkeit. Die Kunftiteinfabrif hatte 
unter denn schlechten Ablage zu Leiden; dagegen hat die 
Ofenfabeik auch in dieſem Jahre reichen Abſatz ihrer 
Fabrekate hier und auswärts erzielt. (K. H. 3.) 
Bromberg, 12. Juli Geſtern Mittag erſchoß 
ch der als Poſten vor der Pulverwache ſtehende Soldat 
liſſer vom 129. Infant. Reg, indem er ſich das ſcharf 
eladene Gewehr unter das Kinn bielt und abdrückte, 
9 daß die Kugel in den Kopf drang und ihn auf der 
Stelle tödtete. — In der heutigen Schwurgerichtsſitzung 
wurde die vermittiwete Korbmacher Pauline Tamoj aus 
Wunſchheim zu 10 Jahren Zuch haus verurtheilt. Sie 
hatte am 15 Mai er ihren 80 Jahre alten Ehemann, 
mit dem ſie 30 Jahre verheirathet war in einem An⸗ 
falle von Muth durch einen Meſſerſtich in den Hals 
getödtet. 


Vermiſchte Nachrichten. N 

Berlin. Der durch das unblutige Duell beim 

Spandauer Bock bekannt gewordene Hr. Prius⸗Reichen⸗ 

eim, welcher zu ſechs Monaten Jeſtung verurtheilt iſt 

at ſein Beſtsthum in Berlin (in der Thiergartenſtraße) 
verkauft und ſeinen Wohnfig in' 3 Ausland verlegt 

* Dem Prediger Dr. Lisey iſt jetzt an feinem Grabe 
auf dem Friedhoſe der Jeruſalemer und Neuen Kirche 
in Berlin ein Denkmal errichtet worden. Ein Unter⸗ coupons 100, 
bau trägt ein etwa zwei Meter hohes Kreuz aus dunklem Tabakact. 50.75. 
Marmor. Auf demſelhen ſtehen vorne in goldenen Buch⸗ Amſterdam, 12. Juli. Getreidemarkt. Weizen e 
ſtaben die Worte: „Guſtar Ligco, Dr. theol,, Prediger Novbr. 211. Roggen ee Ditob:r 11 g. 
an der Neuen Kirche, geboren den 13. Januar 1819, ge. Antwerpen, 12. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
ſtorben den 8. Februar 1887. Auf der Rückſeite lieſt Weizen behauptet. Roggen unbelebt. 
man das Bibelwort: „Ich will Dich ſegnen und Du Gerſte flau 
110 ein Segen ſein.“ Das Denkmal ſteht dicht neben 

em des berühmten Chemikers C. F. v. Gräfe und dem 
feines Sohnes, des Augenarztes Albrecht v. Gräfe. 

* [brofeſſor Theodor Mommſen! if von jeinem Unz | 
wohlſein wieder geneſen und hat feine Thätigkeit in ges | 
wohnter Frische wieder aufgenommen. 

* Die Mittheilung aus m. ⸗ Gladbach über die 
Relegation mehrerer Töchterſchülerinuen berußt auf einer | 
Myſtificatſon rheiniſcher Blätter. In Gladbach iſt 
dergleichen nicht vorgekommen. 5 

* Im Zuchthaus Plaffenburg bei Kulmbach er⸗ 
En der zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigte 

ürder Will, während die übrigen Sträflinge die 
Kirche beſuchten, 


e belief ſich au 


rente 82.90, 4 öſterr Goldrente 113,00, 4% ung. Gold⸗ 
rente 100,55, 4% ungar. Papierrente 87,45, 1854er Looſe 


Franzoſen 223,70, 1 } 
ö 165 5 permet Je 00 b 220,00, Pardubitzer 

‚ia i 
prinz Fudolfbabn 187,50 Nordb. 2515,00, Cond. Union⸗ 
ank 205,50, Anglo ⸗Auſtr. 102 25, 


Londoner Wechſel 126,80. Pariſer Wechſel 50.25, Amſter⸗ 
damer Wechſel 105,00, Napoleons 10.04½ Dukaten 5,94, 
Marknoten 62,25, Ruſſiſche Banknoten 1,10%. 


Se Sr 15 Br, die August 15% Br., der Septbr.-D 
h Uli r, ugu r., Zr Septbr.⸗Dez. 
15% Br. Rubi F 5 


Sept.⸗Dez. 23.30, Jr Noobr.⸗Februar 23,49. — 
Meir Ir Juli 14,10, Pe Nodember⸗Februar 13,90. — 
Me 


Nüböl ruhig, Pe 
Sep ⸗Dezbr. 57,75. 
i n E Aug. 43,00, Ar Septhr⸗Dezbr. 41,00, 
j einen Aufſeher mit einem hammer⸗ April 40,75. — Wetter: Sch 
a 0 5 an Stelen von bn ber len } — 
eitung und einem Stuhlbein von ihm feibft gefertigten | Rente 83,80, 3% Rente 81,15, 44, % Anleihe 109,27 ½, 
Mordinſtrumente. Der Auffeher blieb fofort todt. Der italieniſche 5% Rente 97,12%, Oeſterr. Goldrente 91, 
Mörder ergriff die Schlüſſel und zog die Uniform des ungariſche 47 Goldrente 80%, 5% Ruſſen de 1877 
fobten Aufſehers an. Ein unbewaffneter Lazarethz } 97,50, Franzoſen 466,25, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
Auffeher erkannte den fo die Flucht ergreifenden Wil; | 163,75, Lombardiſche Prioritäten 286, 
ein Verzwelflungskampf entſpann ſich, es ward Lärm 14,45, Türkenlooſe 32,40, 
geſchagen, der Militärpoſten eilte herbei und ſpießte mit 
dem Bajonett den Mörder an die Mauer, gleichzeitig 
ſchießend. Will iſt trotzdem nicht lebensgefährlich 
verletzt. Der ermordete Aufſeher hinterläßt, wie das 
„B. T.“ ſchreibt, drei Waiſen, davon iſt eine taubſtumm. 
Halle a. S., 10. Juli. Das von Sängern, Schützen, 
Turnern Feuerwehren und anderen Corporationen er⸗ 
richtete Denkmal des unvergeßlichen Or. Otto Ule, des 
Mitherausgebers der „Natur“, welcher vor 10 Jahren 
in Ausübung ſeines Berufes als Commandant der 
hieſigen freiwilligen (damaligen Turner) Feuerwehr 
bei einem Brande in der gr. Ulrichsſtraße fein Leben 
ließ (ev wurde von einem herabfallenden Steine auf 
den Kopf getroffen und verſtarb nach wenigen Stunden), 
wird am Sonntag den 7. Auguſt feierlichſt enthüllt 
werden. Das Denkmal in Sandstein mit dem Medaillon⸗ 
bilde des Verewigteu befindet ſich auf deſſen Grabſtätte. 
Wien, 10. Juli. Der Appellſenat verurtheilte heute 
die vom Bezirksgerichte freigeſprochenen Stephansthurm⸗ 
beſteiger Nedoluha und Richter, erſteren, der die Be⸗ 
ſteigung auf halbem Wege aufgegeben, zu 10 fl. Geld⸗ 


1352, 4% Wegnpter 376, Suez⸗Actien 1975, Banque 
de Paris 735 Banque d'egcompte 462,00, Wechſel auf 


Panama Actien 383. 
London, 12. Juli. An der Küſte 
18 Weizenladungen. — Wetter: Heiß. 
London, 12. Juli. Conſols 101%, 4% preuß. 


6½, 5% Ruſſen von 1871 94½, 5% Ruſſen von 1872 
94, 5% Ruſſen von 1873 94%, Convert Türken 14%, 
4% fund. Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente 65, 
Oeſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 79%, 


Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 101%, Ottoman⸗ 
bank 9%. Suezactien 78%. Canada⸗Pacific 62%. 
Platzdiscont 11, . — Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 
20,50, Wien 12,82%, Paris 25.40, Petersburg 20%. 
Liverponl. 12. Juli. Getreidemarkt. Weizen und 
Mebl ſtetig, Mais 1 d. höher. — Wetter: Schön. 
Petersburg, 12. Juli. 


Strafe, letzteren, welcher fie ausgeführt, zu drei Tagen 219, Wechſel Berli 3 1797 \ 
Arreſt. In den Gründen des Urtheils heißt es, daß u 5 Mena, 107. pech e Paris, eh Ä 


das polizeiliche Verbot der Beſteigung des Thurmes 
von den Angeklagten aus den von ihnen vorgefundenen 
Vorkehrungen zum Schutze des Blitzableiters erkannt 
worden ſein mußte, und daß, da das Emporklimmen 
auch großen Theils an Mauerwerk ſtattfinden müſſe. 
dadurch die Gefahr bedingt ſei, daß Bauwerk abgebrochen 
und herabgeſtürzt werde. 1 
ac London, 11. Juli. [Eine gräßliche That] wurde 
am Sonnagend von einem Irrſinnigen in der Nachbar⸗ 
ſchaft von Rathfriland, in der Grafſchaft Tyrone, verübt. 
Er verließ um 5 Uhr Morgens feine Behauſung, bes 
waffnet mit einer Heuhechel, mit welcher er zuerſt zwei 
Ziegen, die ihm in den Weg kamen, den Garaus machte. 
aun betrat er ein Heufeld, auf welchem mehrere 
Frauen arbeiteten. Wüthend ſchwang er feine Mordwaffe, 
trennte zwei Frauen beinahe den Kopf vom Rumpfe und 
verwundete drei andere dergeſtalt, daß eine ſeitdem 
eſtorben und die anderen nicht wiederaufkommen 
ürſten. Die Begebenheit wurde ſofort der Polizei in 
Rathfrilard und Ballyud gemeldet und ſofort rückte 
eine Anzahl Schutzleute aus, um auf den irrſinnigen 
Mörder zu fahnden. Sie fanden ihn endlich in einem 
Teiche bis zum Hals im Waſſer ſtehen, wo er nicht 
ahne Schwierigkeit feſtgenommen und gefeſſelt wurde. 
Der Mörder heißt Hislop, ift ſeines Zeichens ein 
Faſtaft und war bis vor kurzem Inſaſſe einer Irren⸗ 
uſtalt. 


(geſtplt.) 261, Ruſſ. Präm.⸗ Anl. de 1866 (geſtplt, 
246%, Muff. Anleihe de 1873 167, Ruf,. 2. Hein 


Goldrente 192½, Ruſſiſche 5% Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ 
briefe 169%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 264, Kursk⸗ 
Kiew ⸗Actien 384, Petersburger Disconto⸗ Bank 782, 
Warſchaner Disconto⸗Bauk —. Nuſſiſche Bank für 
auswärtig. Handel 326, Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 527. Neue 47 innere Anleihe 83%, 
Privat⸗Handelsbank 425. Privatdiscont 4% 7. — 
Productenmarkt. Talg loco 44,50, dur August 48.00. 
Weizen loco 12,25. Roggen loco 6,50. Hafer loco 3,80. 


Petersburg, 12. Juli. Kaſſenbeſtand 131 142 947 
A, Discontirte Wechſel 21 874006 FRbl, Vorſchüſſe 
auf öffentliche Fonds 4153795 Abl., Porſchüſſe auf 
Actien und Obligationen 11098827 Rbl., Conto⸗ 
Sn 9 e 0 9 12 902 Rhl., 

onſtige Contocurrente 27 951 5 insli 
San 30 1 514 Bu N En verzinsliche 
emgork, 11. Juli. uß⸗Courſe.) Wechſel 
anf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,321, a 
Trausfers 4,84% Wechſel auf Paris 5,23%. 4% fund. 


gorker Tentralb⸗Actien 105%, Chicago: North⸗Weſterr⸗ 
Actjen 117%, Lale⸗Shore⸗Actien 96%, Central⸗Paciſic⸗ 
Actien 37½, Northern Pacific⸗ Preferred Actien 60%, 
Louisville u. Naſhville⸗Actien 62, Union⸗Pacific⸗Actien 
56, Chicago⸗Milm, u. St. Paut⸗Actien 86%, Reading 
und Philabelohia⸗Actien 56%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
32, Canaba⸗Paciſie⸗Eiſenbahn⸗Actien 59 ¼ Illinois⸗ 
Centralbahn⸗Actien 122%, , Erie⸗Second Bonds 98 
— Waarenbericht. Baumwolle 
In 155 len, 10, ga, Pied 

el Teſt in Newyork 676 Gd. do. in Philadelphia 
656 Gd., rohes Petroleum in Newyork — D. 5 0 


Schiffs nachrichten. 

Stettin, 12. Juli Zwei zur Beſatzung des zur 
biefigen königlichen Waflerbautnfpection gehörenden 
Dampfers „Reglitz“ gehörende Männer hatten ſich am 
Donnerſtag Abend mit dem Schiffsboot von Bord des 
genannten Dampfers nach Stepenitz begeben, um von 
dort einen für denſelben beſtimmten Koch ab⸗ 
zuholen und an Bord des Dampſers zu bringen. Man 
wartete vergeblich auf die Rückkunft der Leute, und als 
fie auch während der Nacht nicht anlangten, war man 
um fie ernſtlich beſorgt. Man ging auf die Suche nach Muscovados) Ark. Kaffee (Fair 


refining i0:) 18%, 


. C ô ↄ ˙· Q——V SALZ TEICHE EI LHLLAWETIEENGETUER HEUER K e NSEIETTUE 


ihnen und fand die Vermißten am Freitag früh, do. Rio Nr. 7 lom ordinary de Aug. 16,90, do. do. Ye 
im Waſſer auf dem gekenterten Boot kanernd. | Oktbr. 17,20. — Schmalz (Wilcox) 7,10, do. Fairbanks 
Sie wurden ſogleich an Bord genommen und auf das 7,00, do. Nobe und Brothers 7,10. — Speck nom. — | 


Get zien hort, 1b. Juli. Weſzenperſchiſtengen d 

whork, 11. Juli. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen + 
Staaten nach Großbritannien 264000, do. nach Frank⸗ 
reich 28 000, do nach anderen Häfen des Continents 170 000, 


forgfältigfte in Pflege genommen. Zwei der Boots⸗ 
inſaſſen erholten ſich dank derſelben auch wieder; dagegen 
blieben alle Perſuche vergeblich, den als Heizer beihäftigt | 
gm Maſchinenſchloſſer Emil Köpke wieder zum 
ewußtſein zurückzurufen; er ſtarb bald an den Folgen 
der Erſchöpfung. Die Leute hatten ſich am ſpäten Abend 
auf die Rückfahrt begeben; in Folge einer heftigen Boe 36 000 Qrts 
kenterte das Boot. Sie mußten, da weit und breit ſich Newyork, 11. Juli. Bifible Supply an Weizen 
keine Hilfe fand, in ihrer anſtrengenden und gefährdeten | 32 787000 Bufhels, do. an Mais 9 502 000 Buſhels. 
Stellung auf dem Boote lange Stunden zubringen, ehe Newhork, 12. Juli. Wechſel auf London 4,82, 
fie vou dem Dampfer golden werden konnten. Rother Weizen loco 0,86%, er Juli 0,84%, r Auguft 
Der Hamburger Poſtdampfer „Bobemia“ ift, von | 0,84%, 9 Sept. 0,85%. Mehl loco 3,50. Mais 9.44743 
Hamburg kommend, geſtern in Newyork angekommen. Tracht 3 ¼ d Zucker (Fair refining Muscovados) 43. 
Hamburg kommend, geen 2 ñũñͤüñũ„b— ... m 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. Danziger Börſe. 
Berlin, den 13 Juli. Amtliche Notirungen am 13. Juli. 


"Weizen, gelb Lombarden 132,00 130,50 Weizen loco geſchäftslos, er Tonne von 1000 Kilogr. 
Juli 185,50 185,50 Franzosen 369,50 368 00 einglaſig u. weiß 126-1338 1501824 Br. 
Sept.⸗Oct. 160,70 162,70 Ored.-Actien 450,00 449,50 ochbunt 126—1338 150 182. Br. 

Sen Dise.-Oomin, 193 90 193,60 ellhunt 1261334 1481804 Br. 

Juli-August 120,20 121,200 Deutsche Bk. 159,00 159,00 bunt 126 130 146—178-Br. 

Sept. -Oct. 122,70 124,50 Laurahütte 77,50 76,50 roth 126—130f 1301804 Br. 

Petrolenmpr. | Oestr, Noten 160,75 160,80 } ordinär 122—130f 128 170 Br. 

200 * Russ. Noten 179,00 179,60 Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 148 «A 
Sept,-Okt, | 21,80 21,80] Warsch. kurz 178.65 149,0] Auf Sieferung 124 bunt pie Juli 149% M Gd. 
Rüböl London kurz) — 20,35 7e Juli⸗Auguſt 147 4 bez., der Sentbr.-Dlibr. | 
Juli 46.50 47,00) London lang | — 20,305 142 & bez., r Oktbr.⸗Novbr. 142 bez., Jar 
Sept.-Okt, | 46,50, 47,00) Russische BY ’ April: Mat 147 & Br., 146 ½ M Gd., Pe Sept. | 

Spiritus | SW.-B. g. A. 58,60 57,75 | Oktbr. inländ. 161 % Br., 160 Gd. 

Juli-Angust| 65,80 65,70) Dans. Privat | Roggen loco unverändert, ur Tonne von 1000 Kilogr. | 
Bapt-Oct.» | 67.00, 67,10 bank 139,40 139,40 grobkörnig 7 1208 109 M 7 

4% Consols 106.50 106,40 D. Oelmühle | 111,00 112,00 Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 110 , 

3%% wostpr do. Priorit, 110,00 110,50 | unterpoln. 86 & tranfit 85 M 
Pfandbr. 9740 97.400 Miawka St-P | 105,90 105,90 5; Auf Lieferung Ir Sept.⸗Okt. inländ. 11015 A bez, 
Kum. (. B. 94,10 93,90 do, 85-4 45,20 4460 do. tranfit 88 ½ & bez., Nr April⸗Mai inländ. 

Ung. 4% Alär. 81.10 81,00 Oster. Südk. 117½ M bez. i 

E. Grient- Ani 5500 55,10 Stan- A. 61,40 61,40 Wicken er Tonne von 1000 Kilogr. inländ 95 „ 

4 T m. Aal. 86 80,00 80,001 1884er Russen 9445. 9430 Hafer Fe Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 95—96 KK 


Kleie r 50 Kilogr. 3,20 K 


Fondsbörse: ruhig. ie 
Spiritus d 10000 8 Liter loco 66 & Br., 65 A Gd. 


Haznburg, 12. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 185—190.— Noggen loco ruhig. 
mieillzuhurgiſcher loco 130—134. ruſſiſcher loco ruhig, 
95—102. — Hafer matt. — Gerſte ſtill. — Näböl ſtill, 


bei Wagenladungen mit 20 % Tara 10.80 &, bei 
kleineren Quantitäten 10,90 4 


fe. und warm. Wind: Nordweſt. 


tranſit 149% A Gd., Juli⸗Auguſt 
Sept.⸗Okt 

142 K&K bez., 
April⸗Mai tranſtt 47 4 Br. 
rungspreis 148 M 


Wien, 12. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier- Ruggen iſt uur eine Kabnladung inländiſcher 126/78 | 


vente 81.25, 5% öſterr. Papierreute 96,55, öſterr. Silber⸗ 


130,00, 1860er Looſe 136,75, 1864er Looſe 163,00, Credit⸗ 
looſe 177, ungar Prämienlooſe 123, Ereditactien 279,10, 
Lombarden 79,50, Galizier 205,10, 


Norbweſtb. 162 00, Elbthalb. 166,50, Kron⸗ 


jener Bankverein 
91,75, ungar. Ereditactien 283 50, Deutſche Plätze 62,25, | 50 Kr 
ö 65 4 Gd. — Rohzucker. 
Silber⸗ en 5 9 
Länderbank 222,00, Tramman 227,25, incl Sack der 50 Kilogr. ab Lager Neufahrwaſſer ge: 
böchſte Notiz Baſis 88 0 21 90 4, Juli 
13,40 4, September 13,07½ , Oktbr.⸗Dezbr. 12,15 AN 
Käufer. N i 

N le . — — 
Hafer ruhig. ö 


Antwerpen, 12. Juli. Petroleummaxkt. (Schluß⸗ 
Raffinirtes, Type weiß, loco 15 bez. und Br. 
10 N EN a. d. 00 e Ger. e ee 
0 5 0 7 5 5 ae 
Paris, 12. Juli Getseldemartt, (Schlußdericht) 1 86, 98, kf 0, 78 % | 
Weizen ruhig, er Juli 24,10, r Auguſt a r 
oggen 


ruhig, er Juli 53,80. Yer Auguſt 53,80. „r 
Sepbr.⸗Dezbr. 51,80, Yr Novbr.⸗Februar 51,90. — 
Juli 56,50, 7er Auguſt 56,75, er | 
— Spiritus feſt, Me Juli 43,75, 
Ye Januar⸗ 811 5 

. b loco 175—185, uli⸗Aug. 174, 
Parts, 12. Soft Scene) 8%_amortifichare ie 5 > 
121,00, Jar Septbr Oktbr. 123,00. — Rüböl ſtill, 777 


86, Convert. Türken 
/ Credit mobilier 282, 47 

Spanier 66%, Banque ottomane 496, Credit foncier 
London 25,20%, 5% privil. türkiſche Obligationen 363, 


angeboten 
118 


Conſols 104, 5% italieniſche Rente 96%, Lombarden 


4% Spanier 65%, 5% privil. Aegypter 97½, 4% unif. 


Wechſel London 3 Monat 


222% % » Imperials 9,34. Ruff. Präm.⸗Anl. de 1864 
| — RNüböl loco ohne Faß 46,0 M, dr Septbr.⸗Oktbr. 
1 1 25 5 8 47,2 47,0 , 
anleihe 986. Auf. 3. Orientanleihe 93%. Ruſſ 6 | 


Hanf loco 45,00 Reininat loco 14.50. — Wetter: Trübe. 


Sepbr. 13,05 & bez., 13,07% Br., 


Anleihe von 1877 127¼, Erie⸗Bahn⸗Actien 30%. New⸗ 


in Newyork 107, 
Petroleum 70 % 4 


do. Pipe line Certificats — D. 60% 0. uder (Fair 


Häfen der Vereinigten 


do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 


Schmidt, ine u. Ilgner, Wenzel u. Mühle, Dunkel, 


etwas höheren Coursen auf speculativem Gebiet. 
Ü waren die ungünstigen Tendenzmeldungen der fremden Börsenplätze 
und andere auswärtige Nachrichten ven massgebendem Einfluss, Das 
J Geschäft entwickelte sich anfangs recht lebhaft, gestaltete sich aber 
Petroleum a 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verz ollt miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſ⸗ 


Rohzucker unverändert, Baſts 88 o Nendement Incl. Sack 


ab Lager tranfit 12,75 4 Gd. Alles x 50 Kilogr. 
Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


x Daugig, den 13. Juli. 
Betreidebört: H. v. Morſtein. 


Weizen heute loco ohne Handel. Termine Juli 


inländ. 161 A Br., 160 „ Gd., tranſit 


146% & Gd. Reguli⸗ 


Gekündigt ſind 50 Tonnen. 


109 „ er 1208 Yar Tonne gehandelt. Termine Septbr.⸗ 
Okt. inländ 110% 4 bez, tranfit 88% M bez, April⸗ 


Maj inländiſch 117% & bez. Regulirungsvreis inland. ö 


110 4. untervolniſch 86 &, tranfit 85 4 


Gerſte ohne Handel. — Hafer inländiſcher 95, 96% 

galiziſche zum 
Wicken inlän⸗ 
— Nübſen rufl zum Tranſit 
Winter⸗ neue Ernte rollend 188 A Yr Tonne 90 5 


255 Tonne bezahlt. — Pferdebohnen 
ranſit 115 & Der Tonne gehandelt, — 
diſche 95 A der Tonne bez 


Raps ruſſiſcher zum Tranſit auf Abladung 196 
Tonne bezuhlt. — Weizenkleie mittel 3,20 Der 
gehandelt. — Sniritus loco 66 A Br., 
) Bei unveränderter Tendenz 
ud 2000 Etr. à 12,75 „ trayſit Baſis 88 Rendement 


Mogdeburg drahtet von heute: Tendenz feſt, 


handelt. 
13,40 A, Auguſt 


Produktenmärkte. 
Königsberg, 12. Juli (v. Portatius u. Grothe.) 


Roggen „ 00 Kilo inländiſcher 123% 111,25 A bez., 


76, 1218 86 & bez. — 


Hafer Yır 1000 Kilo 96, 98, ruſſ. 
Erbſen vr 1000 Kilo weiße ruſſ. 90,50, 93,25 AM bes. — 
Wicken Jr 1000 Kilo ruſſ 77,75 AM bez. — Rübſen 
%r 1000 Kilo ruſſ, neu 85 AM bez. — Spiritus de 
10000 Liter 7 ohne Faß loco 64 AM Gd. der Juli 
65½ Br. der Auguſt 65 AM bez., Jr 
So au fit 
elten tranſito. 
8 Stetten, 12. Juli. . Welzen matt, 
166,50. — Roggen matt, loco 119—121, Jer Juli, Auguſt 


Juli 49, er Sept Okt. 47,50 — Spiritus befeſtigend, 
Ioco 66,00, . Juli⸗Aug. 65.00. Pr Aug.⸗Sept. 65,60, 
Ye Sept⸗Oktober 66,00. — Petroleum loco 10,35. 
Berlin, 12. Juli. Weizen loco 173—189 M, der 
Juli 185½—185½ M, Jer Juli⸗Auguſt 167½ —166 A, Yor 
Septbr.⸗Ortbr. 163% — 162% %. Pe Oktbr.⸗Novbr. 
1643, —164 M, Yar Noy.⸗Dezhr. 166—165 AH — Roggen 
loco 119—124 A, der Juli⸗Auguſt 1214 — 121% 4, der 
Septbr⸗Okibr. 125½ —124½ NM, . Oktbr.⸗Nov. 125% 
bis 195%, „, Jr Novbr.⸗Dezbr. 128 bis 127¼ M — 
Hafer loco 97—133 M, oſt⸗ und weſtpreußiſcher 112. 
, pommerſcher und uckermärkiſcher 114—119 K., 
ſchleſiſcher 113—118 , feiner ſchleſ, n 
pommerſcher 120 bis 125 M ab Bahn, der Kult 98½— 
98 , Ter Juli. Auguſt 98 ½— 98 M, Ver Sept.⸗Oktbr. 
101½ 100% , Jr Okt.⸗Nopbr. 104—103¼ AM, 7 
Nov.⸗Dez. 106½ 106 „ — Gerſte loco 10510 4 
— Mais ioco 103112 A., De Juli⸗Auguſt 102% M, der 
Sedt⸗Okt 103% M, Per Okt Nov. 105 . — 
toffelmehl loco 17,50 , der Juli 17,30 A, e Juli⸗ 


Auguſt 17,30 M, her Seplbr.⸗Oktbr. 17,60 „ — Trockene 


Kartoffelſtärke loco 17,40 M, Pe Juli 17,20 4, der 


Juli ⸗ August 17,20 4, der Septbr. Oktbr. 17,50 4 — 
112-130 &, Kochwaare 
140-200 4 — Weizenmehl Nr. 0 23,50 — 21,00 , Nr. 00 


Erbſen loco Jutterwaare 
25,50 24 „4 — Roggenmehl Nr. 0 19,00 18,00 4, 
Nr. 0 u. 1 1725-1625 M, ff, Marken 19,20 #, 
Se Juli⸗Auguſt 17,25—17,20 A, re Septbr. » Dfibr. 
17,40 bis 17,30 , Pr Oktbr.⸗Novbr. 17,50—17,40 A 


Ar Okt. Nov 47,6—47,5 , er Nov. 
Dez 48,0 % — Petroleum Jer Sept.⸗Okt. 21,8 , r 


Okt.⸗Nov. 22,0 M, Jar Nob.⸗Dez. 22,2 M — Spiritus 
| ioco ohne Faß 65,6—65,4—65,6 M, Le Juli 65,3—65,1 
bis 65,7 A, N ? 

Auguſt⸗Septbr. 66,0 bis 65,6 bis 66,44, der Sept. | 
| Dfibr. 66,6—66,4— 67,1 A 
Petersburger 


r Juli⸗Auguſt 65.3 65,165, A, ver 


Magdeburg, 12 Juli. 


excl., 750 Rendem. 1850 4 

Sehr feſt. i 
Hamburg Ne Juli 13,37% M bez., 
13,40 Be., Nr 
r Okthr.⸗Dez. 


mit Faß 26,25 . 
Tranſito f. a. B 
13,40 Br., dr Auguſt 13,37% bez., 


12,05 M Gd., 12,15 M Br. Ruhig. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 12. Juli. Wind: W. 
Angekommen: Freda (SD), Schmidt, Burntis⸗ 
land, Kohlen. — Vorwärts, Brüdgam, Stettin, Gas⸗ 


reinigungsmaſſe. 
eſegelt: Adler (SD.), Lemke, Königsberg, 
Theilladung Güter. 5 5 
f 13. Juli. Wind: W. ſpäter N. 
Angekommen: Alida Eliſe, Schepers, Bremen, 
Kohlen. 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Plehnen dorfer . 
u 


2 5 
Schiffsgefäße. 
Stromauf: 
Ruff, Danzig, 54 T. Weizen, Ordre, Frauenburg. 
Holztransporte. 


tromab: 
4 Traften kiefern Rundholz, Rußland⸗ Weiß, Gold⸗ 
mann, Zebrowski, Rückfort. . 8 
5 Traften Plancons, Stabholz, eichen und kiefern 
Kantholz, Rußland ⸗Lilienſtern, Drager, Duske, Holm 
und Körbers Land. 


Thorner Weichſel⸗Napport. 
Thorn, 12. Juli. Waſſerſtand⸗ 0,68 Meter 
Wind: W. Wetter: warm, Regenſchauer. 


{ Stromauf: 
„Von Königsberg nach Thorn: Schultz (Güterdampfer 
„Oliva“); Hauerwitz u. Co., Meyhöfer, Rempel, Hey⸗ 
mann u. Rübenſahm, Hilling: Zündhölzer, Honigkuchen, 
leere Kiften, leere Gebinde, Syrup. 

Von Danzig nach Wloclawek: Bohre (Schlepp⸗ 
dampfer „Danzig“), ſchleppt 12 Kahn nach Thorn, 1 nach 
Polen: Gebrüder Harder. — Zeranek: Gebr. Harder, 
Töplitz u. Co; calc. Soda, cauft. Soda, Chlorkalt, 
Salmiak, Nohdachpappe. 

Von Danzig nach Thorn: Sehl; Haubold u Lanſer, 
Prowe, Gebr. Harder, Miller, Schultz. Käſeherg, Lepp, 


Löwenſtein, Berneaud, Lindenberg, Bernidi; Tafeln, 
Mandeln, Colonialwaaren, Moſtrich. Packpapier, 
Cognac, Wein, Erbſen. Caſſia. Wichſe. Hafergrütze, 
en ‚Syrup, Wagenfett, Moftric, Seife, Pflaumen, 
erpentinöl, Mehl, Zuckerwaare, Canarienſaat, Reis, 


Hirſchhornſalz leere Kiſten, Heringe, Petroleum, Stahl, 


Stahldraht, Stahlblech, Faconeiſen, Schlemmkreide. 
Bon Danzig nach Warſchau; Tietz; Ick Pflaſterſteine, 
Von Fuchsſchwanz nach Thorn: Sieliſch; Linfer; — 

Wulſch; Linſer; — Ehling; . 

— Glieſe; Linſer; ſämmtlich Feldſteine. 

Strymab: 


[Wuttkowski, Koppelmann, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


71 257 Kilogr. Gerſte. 


123 660 Kilogr. Kryſtallzucker. 
Berliner Fondsbörse vom 12. Juli. 


später ruhiger, doch blieb die Stimmung bis zum Schluss eine feste. 


tranſit 147 A bez., 
Oktober⸗No vember tranfit 142 AM bez., 


; September 
Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 


Sept.⸗Oktober 


preuß. und 


Kar⸗ 


Zuclerbericht. Kornzucker, 
excl., von 96 7 22,40 . Kornzucker, excl., 88° Rendem. 
21,90 4. Nachproducte. exec ) 
Sehr feft. Gem. Naffinade mit Faß 27%, gem. Melis I. 
Nohzucker 1 Product 


1. Auguſt ſtatt. 


Moskau 
N Cork, Cussnstown 752 SW 


C. Wuttkowski, Natanfohn, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 


Die heutige Börse eröffnete in fester Haltung und mit zumeist { 
In dieser Beziehung 


Der Kapitalsmarkt zeigte heute gute Festigkeit für heimische, solide An- 
lagen, und fremde, festen Zins tragende Papiere konnten sich der; 
Haupttendenz entsprechend durchschnittlich etwas höher stellen. Die 


eee 


Kassawerthe der übrigen Geschäftszwelge hatten bel festerer Ge- 
sammthaltung etwas regeren Verkehr für sich. Der Privatdiscont 
wurde mit 1%, Precent Geld notirt. Auf internationalem Gebiet 


| wurden österreichische Creditactien zu höherer Notiz ziemlich lebhaft 


gehandelt; Franzosen waren gleichfalls höher und belebt, auch andere 


ausländische Bahnen fester, Warsehau-Wien lebhaft. Von den fremden 


Wetter: ſchön 


Staatsfonds etwas anziehend, inländische Eisenbahnprioritäten fest und 


Fonds erscheinen russische Anleihen und Noten etwas besser, auch 
ungarische Goldrente nnd Italiener fester. Deutsche und preussische 


ruhig. Bankactien und Industriepapiere fest und nur vereinzelt leb- 
hafter. Inländische Eisenbahnaetien fest, aber ruhig. 

Deutsche Fonds. (T Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 
+Kronpr.-Rud.-Bahn 75, — 


Deutsche Reichs-Anl. 4 [106,60 | Lüttich-Limburg ... . 7,70 — 
Konsolidirte Anleihe | 4 106,40 Oesterr.-Franz. St. .|— |} — 
do. do. 3½ | 99,80 | + de. Nordwestbahn | — 4 
Staats-Schuldscheine 3½ | 99,% do. Lit. .. — 3½ 
Ostpreuss.Prov.-Obl. 102,76 | +Reichenb.-Pardub. . | 62,25) — 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 192,40 Russ. Staatsbahnen 120,16 — 
Landsch. Centr.Pfabr.| 4 101,46 Schwelz. Unionb. . . | 82,40) — 
Ostpreuse. Pfandbr. | 3½ 97,0 de. Westb.... | 26,90) — 
Fame ne e 3 131066 Südösterr. Lembard 130, % -— 
0. 0. 5 u-Wien . . 257,90 — 
Pesenscheneue de. 4 102,00 war Ä 
| Westpreuss. Pfandbr. | 3%/s | 97,40 


Pomm. Rentenbriefe | 4 


194110 Ausländische Prioritäts- 
Posensche do. 4 \ 2 


103,90 otien. 


Preussische do. 4 108,70 | dotthard-Babn .. 5 16,0% 
‘}Kasch.-Oderb.gar.s. 8 os 
do. do. Gold Pr. B 
Ausländische Fonds. e ne san 4 au 
Oesterr. Geldrente . 4 | 91,067 terr.-Fr.-Staatab, „ 
Oesterr. Pap. Rente. 5 | 77,96 tert. Wenn 5 425 
do. Silber-Rento | 4% 66578 8 do, alb. . 
j Südösterr. B. Lomb. 3 1987,25 
Ungar. Eisenb.-Anl.. 5 101.75 Süidüst, 5¼ Opl. 5 00.29 
do. Papierrente. | 5 70,50 ados 155 1 15 bn 5 79.75 
do. Goldrente,. 4 | 81,50 Ungar. 24 00 1 Tas 
Ung..Ost.-Pr. I. Em. | 5 | 78,50 | Ponte ae. 6 | 98,25 
Russ.-Engl. Anl.1870 | 5 1109,20 1 1 150 0 en 40 
do. do. Anl. 187105 2446 Kursk Charon 6 
urek-Charkow .. | 5 95,40 
do. do. Anl. 1872 | 5 94,65 3 
Kursk-Kle 7. 102.30 
do. do. Anl. 1873 5 — 10 80 49 4 93.50 
do. do. Anl. 1875 4½ | 89,00 119210 Ba 
do. do. Anl.1877 | 5 96,10 | R 555 15 01825 9 405 8400 
do. do. Anl. 1880 4 80,00] Fee Ko on 4 3260 
e 19885 wb u Tores 0 5 98.10 
| Russ,-Engl. Anl. 1884 5 9,30 1Warschau-Teresp . 
do. Rente 1884 200 % . op 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 55,10 Bank- und Industrie- Actien. 
do. III. Orient-Anl. | 5 54,85 Div, 1888. 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 57,25 Berliner Kasson-Ver. 119,30 Ms 
do. do. 6. Anl. 5 88.10 Berliner Handelsges. 153,75 Y 
i Russ.-Pol.Schatz-Ob. | 4 85,20 | Berl. Prod. u. Hand.-A. 88.50 4% 
Poln. Liquidat.-Pfd. . | 4 51,20 | Bremer Bank . 99.75 715 
Italienische Rente. | 5 97.80 Bresl. Discontobank | 91,30 
Rumänische Anleihe | 8 107, | Danziger Privatbank 199.40 10 
do. do. 6 105,90] Darmstädter Bank . 135,00| 7 
do. v. 1881 | 5 101,40 | Deutsche Genoss.-B. 133,00) 6% 
Türk. Anlelhe v. 1866 1 | 14,95 | Deutsche Bank . .. 159.00 — 
Deutsche Eff. u. W. . |118,90 8 
Deutsche Reichsbank 135,50 5,88 
Hypotheken-Pfandbriefe. Deutsche Hypolh.-B. 100.80 5 
Disconto- Command. \ 
Pomm.Hyp.-Pfandbr. | 5 115,46 Gothaer Grunder.-B. 56.80 — 
u. IV. Em... . 5 108.90] Hamb.Commerz.-Bk. 198.25 8% 
II. Em... . . . 4% 105,25 Hannöversche Bank 114.600 6 
Pomm. Hyp.-A.- B. 100,50 | Königsb. Ver.-Bank . 107, 6 
Pr. Bod.-Cred.-A.-Bk. | Al/a 1114,60 Lübecker Comm.-Bk. 79,00) — 
Pr. Central-Bod.-Cred. 5 115,20 | Magdeb. Privat-Bank 116,00 47155 
do. do. do. do. 4½ 112,50] MeiningerHypoth.-B. | 96,00) 4% 
do. do. do. do. |4 [102,70 | Norddeutsche Bank. 143,90 7 
Pr. Hyp.-Actien- Bk. 4½ 116,40 Oesterr. Oredit-Anst. — 8,18 
do. do. 5 111,60 Pomm.Hyp.-Act.-Bk. 58,00 — 
do do. 4 101,50 Posener Prov.-Bank 114,80 5’fa 
Pr. Hyp.-V.-A.-G.- CC. % 1103 Preuss. Boden-Oredit. 105.90 5» 
do. do. do 101,70 | Pr. Centr.-Bod.-Cred. 135,00 — 
do. do. do. 3½ | 98,40 | Schaffhaus. Bankver. | 88.60 4 
Stett. Nat.-Hypoih. | 5 [103,50 | Schles. Bankverein . 108,00 . 
do. do. 4½ 105,50 Südd.Bod.-Credit-Bk. 142,60 6 
do. do. 4 101,00 2 
Poln. landschaftl. 5 56,10 Aotien der Colonia . | 7900) 607 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. | 5 | 92,00 | Leipz. Feuer-Vers. | 15750) — 
Russ. Central- do. | 5 81,20 | Bauverein Passage. 5180 3 
Deutsche Bauges. 00 — 
A. B. Omnibusges. . 161,75 10 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 271.00 14½ 
Berl. Pappen-Fabrik | 91,25) — 
Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 135,50 Wühelmshütte . . . 101,75 — 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 135,0 Operschl. Eisenb.-B. 47,20) — 
| Braunschw. Pr.-Anl | — | 93,75 | Danziger Oelmühle . 112,0 -— 
Goth.Präm.-Pfandbr. | 5 1164,75 do. Prioritäts-Act, 110,50 — 
Hamburg. 50tlr. Loose 8 151558 — — — — 
J Köln-Mind. Pr.- S. 3½ 131, = 4 Usch. 
Lübecker Präm.-Anl. | 3 ½ 190, 0 Berg- u. Hüttener nt 
Oester. Loose 1854 4 110,50 Dortm. Union-Bzb. . | — — 
40. Ored.- Lor. 1868 — 443.90 Konigs-u Laurahütte 7650| — 
do. Loose v. 1860 |5 114,25 Stolber. Link 32.00 — 
d de, 18 e e ee 0 0 
Oldenburger Loose . 3 157,00 Victorla-Hütte . 1 — 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ 51800 2 2 
RaabGraz. 100 T. Loose 4 530 2 
Russ. Prärz.-Anl. 1864 5 147,00 Wechsel-Öours v. 12. Juli. 
do. do. v. 1866 5 136,50 Amsterdam .. | 8 Tg. | 2½188.65 
Ung. Loose — 312,25 do. 2 Mon. 2¼ 168,10 
London 8 Tg. 2 20 35 
do. 3 Mon. 2 20,305 
Hisenbahn-Stamm- und 5 1 Se 3 u 
Prioritä : rügse) 2 x 
Stamm-Prioritäts-Actien. 775 240. 3 80525 
Div. 1888. Wien ne 1 468746 
. & , 
Anchen-Mastrich .. | 49,20| 4. Be . . 3 Weh. 5 1179,00 
Berl.-Dresd. 1 5 1 An 0 3 Mon. 5 178,25 
Mainz-Ludwigshafen 0 3 5 8 9 
Yarienhg-Mlawkast-A| 0600 — Warschau . . 18.45 117940 
do. do. St.-Pr. 106,00] — 

Nordhausen-Erfurt . 34,00 — Sorten 602 
do. St. Pr.. 105,75 se Dukaten , 
Ostpreuss. Südbah: 61,40 — Zovereignns ss 167 3 
do. St.-Pr. . . 103,800 — 20-Francs-St. . . 1 51 
Saal-Bahn St.- Fr.. 47,75 — Imperials per 500 Gr. m 
do. St.-A. . 105,00 8%, Dolla nn 4.1 
Stargard-Posen . . 104,60 4½ | Engl. Banknoten N 
Weimar-Gera gar. | 26,50) — Franz. Banknoten .. „ 

do. St.- Pr. 36,50 2% | Oesterreich. Banknoten 160,90 
Gallziler 82,50 — do. Silbergulden 77 — 
Gotthardbahn . 102,75] ½ | Russische Banknoten .. 179, 

Augsburger 7 Fl.⸗Looſe. Dit nächſte Ziehung findet am 


den Coursverluft von ca. 15 Mark pro Stüc 
1 Bankhaus Carl Neuburger, 


dei der Auslooſung übernimmt das dle Borſicherung für eine Prämie 


Berlin, anzöſiſche Straße 13, 
von 50 Pf. pro Stück. 
Meteorologische Depesche vom 13. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 
Originsl- Telegramm der Danziger Zeitung. 


heiter 13 


5325 3 

48 35 8.5 

Stationen. Es 5 2 Wind 86 

2 4 8 8 

9 3 8 88 

Mullaghmors . - » 749 SSW 4 | wolkig 16 

Ae aden ROT 751 SSW 2 vedeckt 16 

Ohristiansun ele 154 so 2 Regen 1 

Kopenhagen 763 SSW 2 | bedeckt 16 

I Stockholm. . « »* 76% SW 2 | halb bed. 19 


Haparandda 758 8 


2 
l 1 | wolkenlos | 16 
3 


B heiter 16 


est — 
Helder 761 8 1 | wolkenlos 21 
vlt . 5 761 sw 3 | wolkenlos 20 
Hamburg 763 80 2 | wolkenlos 20 0 
Swinemünde 764 WSW 9 | heiter 17 2) 
Ü Neufahrwasser . . | 764 NW 1 | halb bed. | 19 
Memel 763 SSW 2 bedeckt 14 
Paris — — — = 5 
Münster 763 080 1 | wolkenlos 19 
Karlsrune 763 NO 2 wolkenlos 22 
Wiesbaden 764 0 2 | wolkenlos 21 [9 
München PET) 766 0 6 wolkenlos 21 
Chemnitz « « » 765 0 1 | wolkenlos 210 
Berlin On 765 SW 1 | wolkenlos 20 
Wien . 765 Still — [Wolkenlos 19 
Breslau . 766 2 wolkenlos 18 59 


lie 764 Still wolkig 37 | 
1) Than. 2) Nachts Regen. 3) Thau. 4) Thau. 5) Nachmittags 
Regen. 

Soala für die Windstärke: 1 — lelser Zug, 2 == leicht, 8 = schwach; 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 == 


Sturm, 10 == starker Sturm, 11 heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 5 

Dem baromeiriichen Maximum zwiſchen der Adria 
und der Oſtſee liegt eine ziemlich tiefe Depreſſion auf 
dem Ocean, weſtlich von Schortland gegenüber, welche 
über Großbritannien ziemlich lebhafte, ſüdweſtliche Luft⸗ 
ſtrömung mit trüber Witterung und Regenfällen veran⸗ 
laßt. Ueber Central Europa iſt das Wetter ruhig. 
heiter, trocken und außer im Nordoſten warm. Die 
oberen Wolken ziehen üder Oſt⸗Deutſchland aus Nord 


Beutihe Seewarte. 
Meteorologische Beobachtungen. 


Linſer; — Mickley; Linfer; | und Nordweſt. 


2 
+ | 9 | Barometer-Stand 
2 in The | Wind und Wetter. 
8 Millimetern. 

- — 

12 4 758 2 20,0 NW., mässig, Regenseh. 
1 763,0 19,6 NW., leieht, Dell u. heiter. 

12 763.9 22,1 Oestl., f. Still, „ 05 


Verantwortliche Redacteure: für den polftiſchen Theil und ver⸗ 


H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil un 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthei 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Geſtern, Nackmittags, ſtarb 
unſere geliebte Frida 
Danzig, den 12. Juli 1887. 
Rudolf Steimmig und Frau, 
geb Martinh. (2896 


er = 5 
Statt jeder beſonderen 
5 Meldung. 
Geſtern Abend 11 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach ſchwerem 
Leiden mein guter unvergeß⸗ 
licher Mann, unſer lieber Vater, 
Schwiegervater, Großvater, 
= Schwager und Onkel, der Par: 
tikulier 


Hermann Julius Plesger 


in feinem noch nicht vollendeten 
66. Lebensjahre. 5 : 
Dieieſe traurige Nachricht allen 
Freunden und Bekannten um 
g ſtilles Beileid bittend. (2925 
die kranernden Hinterbliebenen 


8 ke fan 5 Uhr Morgens eni⸗ 
ſchlief ſanft nach langem ſchmerz⸗ 
vollen Krankenlager mein innig 
geliebter Mann, unſer theurer 
Vater, Großvater u. Schwieger⸗ 
A vater, der Kaufmann 


Louis Liebert 


in ſeinem 65. Lebensjahre. 
Graudenz, den 12. Juli 1887. 
„Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Frei⸗ 
f ittags 10 Uhr. ſtatt. 


n 


M. ſofortiger Giltigteit wird in 
den Special⸗Exvort⸗Tarif für 
die Beförderung von Getreide ꝛc von 
Stationen der Sefatirinen = Bahn 
ze Danzig und Neufahrwaſſer vom 
. “Jun 7 
25. Lai 1885 unter Le der Artikel 
„Dotter“ einbezogen. (2939 
Danzig, den 13 Juli 1887. 
Die Direction 
der Marienburg⸗Mlawka'er 
' Eiſenbahn, 
Namens der am Weichſel⸗Eiſenbahn⸗ 
Verband betbeiligten Verwaltungen. 


eſtopfte Seerobbe, 3 Teppiche, 

Porzellon⸗ und Glasſachen öffentlich 
an den Meiſtbietenden a tout prix 
gegen Baarzahlung verſteigern, wozu 
- einlade. Beſichtigung am Anctions⸗ 
tage von 9 Uhr ab. 


A. Collet, 


vom Königl. Amtsgericht vereidigter 
Taxakor und Auctionator. 


Große Nachlaß⸗ 
Auction, 


Breitgaſſe 84, gegenüber dem 
„Lachs“, 
Donnerstag, den 14. Juli, Vorm. 
präciſe 10 Uhr, aus mehreren Nach⸗ 
läſſen herrührend, mit einem mahag. 
Mobiliar, darunter: 1 elegant. Poli⸗ 
ſander Salonflügel in vollſtändiger 
Eiſenverſpreizung u. reich. Schnitzerei, 
1 faſt neues Billard mit Schuppen⸗ 
Marmorplatte und Zubehör, eine 
Plüſchgarnitur, Cylinder ⸗ Bureau, 
Kleiderſchränke, Vertikows, Bettitellen 
mit Federboden, herrschaftliche Betten 
u. f w. wozu ich höflichſt einlade. 
e Mittwoch, Nachm. 
von 4 Uhr ab. (2654 
Arbeiter werden erſucht fich während 
115 Auction im Vorderflur aufzu⸗ 
alten. 
Wilhelm v. Glaszewski, 
Auctionator und Tarator, 
Bureau: Häkergaſſe Nr 10. 


Pferde⸗Eiſenbahn. 


int Linie: 

Fiſchmarkt — Oſtbahnhof. 

Der Pferdebahnwagen, welcher 
Paſſagiere zu dem um 7 Uhr 34 Min. 
Morgens vom Oſtbahnhof abgehenden 
Eiſenbahnzuge aufzunehmen heſtimmt 
iſt, wird vom 15 d. Mts. nicht wie 
bisher um 6 Uhr 50 Min, ſondern 
auf vielſeitigen Wunſch erſt um 7 Uhr 
Morgens vom Fiſchmarkt abfahren. 


5 2 
Schiffsberkauf. 
Zufolge Rhederei⸗Auftrag werden 

wir in unſerm Comtoir Brodbänken⸗ 
gaſſe 27 am 14. Juli er., Nach⸗ 
mittags 5 Uhr das in unſerm Hafen 
liegende vortheilbaft bekannte Greifs⸗ 
walder Barkſchiff „Einigkeit“, 440 
T. Reg, ca. 590 Load fichten Holz ladend, 
an den Meiſtbietenden verkaufen. 


J. H. Rehtz & Co, 


Danzig. 


28 5 wi — — 


Ordenlliche General Verfanmlung 
Zucker fabrik Praust. 


Die Actionäre der Zuckerfabrik Prauſt werden hierdurch zu einer 


ordentlichen General⸗Verſammlun 


9 / 
e f 
am 8. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Kucks zu Pranſt ergebenſt eingeladen. 
Tagesordnung: 
. Bericht des Auffichisratbs, 8 
Geſchäftsbericht der Direction und Vorlegung der Bilanz. 
Wahl von zwei Mitgliedern des Auſſichtsraths an Stelle der 
durch das Loos ausſcheidenden Herren Kreisdeputirten Heher- 
Goſchin und Gutsbeſitzer Nettelsky⸗Zugdamm. 
4. 2 ieler Rechnungs⸗Reviſoren behufs Decharge⸗Ertheilung 
5. 1990 der Rechnungs⸗Reviſoren und Decharge⸗Ertheilung pro 


6. Beſchluß üher Dividenden⸗Vertheilung. 
Inhaber der Actien Littr. B., welche ſich an der Verſammlung betheiligen 
wollen, haben ſich dazu durch die vor der Verſammlung bei der unter⸗ 


I DI m 


zeichneten Direction bewirkte Niederlegung ihrer Actien zu legitimiren und 
Einlaßkarten in Empfang zu nehmen. (2871 


Prauft, den 13. Juli 1887. 


Direction der Zuckerfabrik Prauſt. 


Dr. Wiedemann sen. 


. ne — 
. — — — 


Meyer & Gelhorn 


n 
Danzig, 
Langenmarkt No. 40, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


von in⸗ und ausländiſchen Werthpapieren, ausländiſchen Banknoten 
und Geldſorten. (2894 


N 
Grosse Woilwebergasse 8. 
Die auf der internationalen Bier: 
Ausſtellung in Königsberg i. Pr. mit 
dem erſten Preiſe, der 
„goldenen Medaille“ 
prämiirten Biere der 


Brauerei Englisch Brunnen Elbing 


empfehle in Gebinden und Flaſchen in vorzüg⸗ 
lichſter Qualität. 


Hochachtungsvoll 
a Bobert Sy, 
2897) Gr. Wollwebergaſſe 8. 


Leichte Herren» und Knaben⸗Jaguets von Mk. an, | 
Fertige Piqueeweſten von 4,50 Mk. an, 

2 Staubmäntel, 
Waſch Anzüge für Knaben, 
Leichte Unterkleider, Netz⸗Hemden : 

empfiehlt [2913 5 


| Carl Rabe, angle 52.| 


Sr 3 


Neizjacken, 


Normal⸗Hemden und =Deinlleider, 
Socken und Strümpfe in Maco, Wolle und Seide 


empfiehlt in großer Auswahl zu billigen feſten Preiſen 


W. J. Hallauer, Langgaſſe 36. 
Speeial-Geihäft für Garne und Strumpfwaaren. 2771 


Rutzholiz- Auction 


vor dem Werderthore links an der Chauſſee auf dem Felde 
des Herrn Hausberg. 


Donnerſtag, den 21. Juli 1887, Vormittags 10 Uhr, werde ich am] D 


angeführten Orte im Auftrage des Herrn R. Hausberg wegen anhaltender 
Sheen und gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 


Ca 10000 lauf. Fuß Zn 2“ ſichtene lange Bohlen, Kron, 
„ 19000 „ „ 1%" do. Dielen,“ Mittel 
„ 8990 „ 5 14% do. do. und 
15 0 do. ) Ordinär. 


5000 „ „ 1 do. 
500 Stück eigene ſtarke Schwellen. 
700 „ 8 u 6“, Manerlatten bis 40“ lang. 

ca. 3000 SHE Ballen u. Bauhölzer in verſchied. Stärken 
und Längen. 
‚1 Partie Dachlatten. Gor dinge, Halbhölzer und Kreuzhölzer. 
1 De Dielen find aus feinen Rundhölzern geſchnitten, ganz trocken und 
vollkantig. 
Deu mir bekannten Käufern zwei Monat Kredit. — Unbekannte 


zahlen gleich. 
J. Kretschmer, 
Auctionator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52. 


Gerichtliche Auetion 
Langgasse 51, 1 Treppe. 


Freitag, den 15. Juli er. u. nöthigenfalls Sonnabend, den 16. Juli 
er., von Vormittags 10 Uhr ab, werde ich am 1 e Orte im Auf⸗ 
trage des Concursverwalters Herrn R. Block die Beſtände des Paninskh⸗ 
ſchen Concurs⸗Waarenlagers, im Ganzen oder getheilt, öffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 

Das Lager enthält: 


Fertige Damen-Costüme, namentlich Mäntel, 
ſowie Costümstoffe, als: 

Plüsche, Sammete, Seidenstoffe, Spitzen, 
Knöpfe, Futtersachen, Besätze, 
Büschen, Ornamente, alles in neuen Muſtern und 
beſter Waare. 

Ferner die Laden⸗Utenſillen als: Repoſitorien, Tombänke, diverſe 
Spiegel, Geſtelle, Gaskronen, Lampen, 1 Nähmaſchine, 1 gr. A 9005 


9 Wiener Stühle, Schilder ꝛc. 
Beſichtigung Donnerſtag, 14. d. Mts., Nachmittags von 3—5 Uhr. 


Joh. Jace. Wagner Sohn 


vereidigter Gerichts⸗Taxator u. Auctionator. 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


N Ein- und Verkauf N 


5 | Langfuhr⸗Bröſen 


= von Langfuhr nach Bröſen und zurück. 
Abfahrt Morgens 8 Uhr. (2694 


2 | Kölner Brillanten-Lotterie, 


[Weseler Kirchbau Geld. 


= Ging praltiſcher Bücher und 
Abſchl 


ö Rechnen u. Correſpondenz lehrt 


— 2910) Frauengaſſe 43. 


Großfrüchtige Erd⸗ 


Th. Beckers Conditorei und Cafe, 
Marziban⸗ und Honigkuchen⸗Fabrik, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 24, Langgaſfe 82, 


Zoppot, Seeſtraße 26, Commandite, 


ſchon ſeit vielen Jahren ein beliebter Aufenthaltsort für Familien, empfiehlt 


vorzüglichen Kaffee, Chocolade und alle übrigen Getränke, ſowie alle Sorten 
Torten, Thee⸗ u. Kaffeekuchen, feinfte franzöſiſche Confitüren u. Chocoladen 
aus den renommirteſten Fabriken. Beſtellungen feder Art werden auf's 
ebe und Pünktlichſte effectuirt. Geſchlagene Sahne jeder Zeit 
zu haben. ; 


Schönbuscher Märzen-Bier (auf Eis) vom Faß. 
Täglich frischer Anstich von Spatenbräu 
(Gabriel Sedlmayr, München). 
Alleiniger Ausſchank 


Theodor Becker's Conditorel In Zoppot, 


Seeſtraße 26. 2869 


J. Rieser aus Tyrol 
Handschuh-Geschäft, 
anggaſſe Nr. 6. 


batten 


Stroh-, Stoff- u. Hauf⸗ 
Hüle, ſowie Mützen, 
der vorgerückten Saiſon wegen billiger empfiehlt 


Louis Ehrlich, Hundegaſſe 44. 


Schwediſche Handſchuhe. 
U 


a D. bürgerl. Mädchen wünſcht 
66 eine Aufwarteſtelle Vor⸗ od. Nachm. 
Ss, „Phnus Fleiſcherg. Eing Kneiph. 88, 2 Tr. h. 


in or 


ladet in Hamburg, ca. 20. d. Mts., Heumartt Nr. 5 iſt eine Wohnung, 


beſtehend aus 7 bis 8 Stuben für 
A. 1350 per Anno zum 1. October 
zu vermiethen. Beſichtigung zwiſchen 
12—2 Uhr Vormittags. (2935 


Winterwohnungen 


auf der Weſterplatte, unmittelbar bei 
der Bahnhofsfähre, vom 1. October 
d. J. ab zu vermiethen. 

. Aftervermiethung im Sommer 
jederzeit geſtattet. Zu erfragen bei 
Herrn Plantagenwärter Bennier⸗ 
Weſterplatte. (2918 


Villa „Sedan“ 


Zoppot, Bismarkſtraße, 
empfiehlt ihre elegant eingerichteten 
Zimmer reſp. größere Wobnungen 
nebſt guter Penſion zu billigen 
Preiſen. f (2596 


Hundegaſſe 25 iſt 
eine herrſchaftliche 
Wohnung 


beſt aus einem Saal u. 5 od. auch 7 
Stuben v. d. 2 Stuben zu Comtoire 
od. Bureaux geeignet, vom 1. Oct. ab 
3. verm. Beſichtigung tägl v. 8— 12 Uhr. 


in Bremen, ca. 25. d. Mts. 
Güter⸗Anmeldungen bei (2915 
Amſinck & Hell, Hamburg, 
Stadtlander & Knoop, Bremen, 
Wilh. Ganswindt, Danzig: 


Mit dem 16. d. Mts beginnen 
wieder die regelmäßigen Badefahrten 


5 Ed. Roell, 
Langfuhr 25. 


Ziehung unwiderruflich d. 
18. Juli er., Loose a H. 1, 


Lotterie. Hauptgewinn dl. 40000, 
Loose a M 3 bei (2937 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


üſſe für Kauflente und 

Landwirthe übernimmt (2911 
H. Hertell, 

Frauengaſſe 43. 


Italienische Buchführung, 


H. Hertell, 


Langgasse 51 ist die 
erste Etage, zum Geschäfts- 
local u. zur Wohnung passend, 
per 1. October zu vermiethen. 


empfiehlt J Bierbrauer, 
beeren Langfuhr 5. Beſtellungen 
daſelbſt oder per Karte. (2876 


Ente Schneeflocken 
und Daber'ſche 
Eß kartoffeln 


empfiehlt billigſt (2912 


E. F. Sontowskl. 
Filſchkauer Butter 


iſt für die nach Zoppot verzogenen, 
reip. dahin noch ziehenden geehrten 
Abonnenten, daſelbſt von Herrn Paul 
Unger, Seeſtraße 29, jeden Freitag, 
11 Uhr Vormittags, abzuholen. 
Letztere wollen aber freundlichſt von 
ihrem Umzuge Herrn Schuarcke in 
anzig oder Herrn Unger in Zoppot 
rechtzeitig Nachricht geben. (2924 


Hypotheken-bapitalien 
offerirt für Bankinſtitute u. Kaſſen auf 
ländliche, ſowie ſtädtiſche Grundſtücke 

H. Panzer, 5 
Beutlergaſſe 3. 2381 

Gi 25 11155 e , a = 
einer größeren Pros 5 N 

pinzialſtadt belegen) it an einen cau⸗ Breitgaſſe Nr. 5152 
tionsſähigen Bäcker preiswerth (event. } it die von dem Königl. Oberſt Herrn 
Knobbe innehabende comfortabel ein⸗ 


vom 1. September cr.) zu verpachten 
gerichtete Wohnung, beſtehend aus 


reſp. zu verkaufen. , 
Gefäll. Offerten unter 2887 in der einem Vorder⸗ und ein m Hinterſaal, 
8 geräumigen Zimmern, Bedienten⸗ 


Exved d Ztg. erbeten. 
ftube, Mädchenſtube, Küche, Bade⸗ 
2 Hühnerhunde ode a eh ae 
tter), dreſſirt, find rk. Böden, Keller und reichlichem Neben⸗ 
Sandgrube 2, Parete inte, SEES | arlaß, ebentnell auch aeıbeilt, vom 


Beſichtigung Vorm. v. 11—1 Uhr. 
Näheres Breitgaſſe 52 im „Lachs“. 

mit der nöthigen Schulbildung ſuchen 

zum baldigen Eintritt‘ 


(Remuneration wird gewährt.) Off K bad u K ſterplalte 
R. Deutschendorf & Co. | contre enger ade Wahn deff 


comfortabel einger. möbl Wohn, beit. 
5 Milchkannengaſſe 27. (2856 


f aus 3 Zimm, Küche, Mädchenſtube, 
Kehrliugs-Geſug. 


Keller ꝛc. v. gleich od. f. die 2. Saiſon 
mein Manufacturwaaren⸗ 


vom 1. Auguſt zu vermiethen. (2875 
Näheres Weſterplatte oder Danzig, 
ür 
Geſchäft ſuche ich zum baldigen Ein⸗ 
tritt einen jungen Mann aus guter 


Heil. Geiſtg 74 bei A. Baumgart 
gaapfubt IE See, 5 
. N rößere und kleinere Zimmer, 
Familie mit nöthiger Schulbildung 1 
als Lehrling. 
2895) L. Cohn Iv. 


wegen Fortzugs zu vermiethen und von 
Lehrling 


9 bis 1 Uhr zu beſeben. 
für ein hieſiges Comtoir geſucht, der 


Heil. Geiſtgaſſe 117 
ſich in fremden Sprachen vervoll⸗ 


iſt die Saal Etage beft. aus 4 Zimmern, 
gr. Saal, Mädchenſtube, Speiſekammer, 
kommnen will. Selbſtgeſchriebene 
Offerten unter Nr. 2864 in der Exped. 


Langgaſſe 7/8 2 Trepp. hoch 55 
ſind zu verkaufen: a 80 
1ꝗꝑ0 ſehr gut erhaltener maha⸗ 
goni Flügel, 1 mahagoni 
Speiſetafel mit 10 Einlagen, 
1 mah. Bücherſchrank, 1Eis⸗ 
ſchrank, 1 Küchentiſch ꝛc. 5 
Zu beſichtigen von 10 bis & 
11 Uhr Vormittags. (2731 hr 


iſt die comfortabel ausgeſtattete Saal- 
Etage mit vielem Zubehör, ſowie die 
Hange⸗Etage von ſogleich zu ver⸗ 
miethen, Näheres Breitgaſſe Nr. 52, 
mit Lachs 2342 


daugennarbf 35 


iſt eine 


Wohnung 


zu bermielhen. (2928 


Keller und ſonſt. Nebenräumen, zu 
verm Von 11—1 u. 4—6 Uhr zu bei. 
Preis 150 Mk. Näh. Hange⸗Etage. 


(Vorſtädt. Graden 10, Thüre B. iſt 

zum 1. Oct. eine Wohnung beſt. 
aus 3 Zimmern, Alkoven, Küche, 
Keller, Kammer und Garten zu ver⸗ 
miethen. Zu erflagen Fleiſchergaſſe 1. 


dieſer Zeitung erbeten. 
mpf. eine perf. Kochmamſell e ſehr 
tücht. Ladenmäbdh. für Material 
u. eine einfache Landwirthin. 
A. Weinacht, Brodbäakengaſſe 51. 


55 . 
Handſchuhe in Seide, Glacee u. Zwirn. 


Ein Speicher = Unterraum, ſowie 
einige Oberräume im Speicher 

Judengaſſe 10 ſind zu vermiethen. 

Näh. im Comtoir Milchkanneng 3. 


General erſammlung 


Ressource Concordla 


Donnerſtag, den 14. Juli, 
1 Uhr Mittags 

Ge gens t z n d e: 

1. Abſchluß der Baurechnungen. 

2. Beſchaffung der Baugelder. 

3. Neuwahl des Vorſtandes. 


Der Vorſtand. 
Danziger Allgemeiner 
Gewerbe ⸗Verein. 


Sonnabend, 16. Juli: 


Ansing mit Damen, 


Programm: 
1) Fahrt nach Krampitz. Abfahrt 
Mittags 2 Uhr von der Matten⸗ 
budener Brücke aus 
2) Fahrt von Krampitz nach dem 
Schleuſenkruge und zurück. Ab⸗ 
fahrt von Krampitz um 6 Uhr. 
3) Rückfahrt von Krampitz nach 
„Danzig zu beliebiger Zeit. 
Liſten zur Einzeichnung liegen aus 
bei Herrn Lehmkuhl, Gr Wollweber⸗ 
gaſſe 13 und bei Herrn Rabe, Lang⸗ 
gaſſe 52 
FJahrpreis pro Perſon 50 9. 
Der Ausflug findet mwr bei 
genügender Berheiligung ſtatt. 
Der Vorſtand. 


9 
Schoeme s Arflanrent, 
36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
bringt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum hierdurch ganz ergebenſt in Er⸗ 
innerung. (2926 


 Offechnd Joppot. 


Kurgarten. 
Donnerſtag, den 14. Juli 1887: 


Grosses Concert, 
ausgeführt von der Kurkapelle unter 
Leitung des Kapellmſtr. Hrn. C. Riegg. 

Kaſſeneröffnung 4½ Uhr Nachm. 
Anfang 5% Uhr. 
Entree & Perſon 50 O, Kinder 10.2. 
Familienbillets (3 Perſonen) 1 K. 


Kurhaus Weſterplattr. 


Täglich, außer Sonnabends: 
Großes 


ilikair⸗Concerl 


ntree Wochentags 10, Sonntags 
25 5 H. Beissmann. 

NB. Abonnements-Billet® für die 
Concerte der Saiſon an der Kaffe 
zu haben. (1945 


Keundſchaftl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


Leipziger Sänger. 
Anfang Sonntag 7½ Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 Uhr. ; 

Kaſſenpreis 50 3, Kinder 25 3 

Billets a 40 Pf. an den bekannten 
Orten. 


Sommer- Theater 


in Zoppot (Hotel Victoria.) 

Direction: Heinrich Noſs. 
Donnerſtag, den 14. Juli. Inſpector 
Bräſig, Titelrolle: Rudolf Retty. 
Freitag, den 15. Juli. Gaſtſpiel des 
Kgl. Hofſchauſpielers Paul Nen⸗ 
mann aus Wiesbaden. Glück bei 

Frauen. Luſtſpiel von Mofer. 
Sonnabend, den 16. Juli. Dr Claus. 


Wilhelm - Theater. 


Donnerſtag, den 14. Juli 1887: 


Gaſtſpiel 


des berühmten Altmeiſters der 
Hypnotiſeure Herrn 


Carl Hansen. 


Demonſtrationen und Experimente auf 
dem Gebiete des animaliſchen 
Magnetismus. 

Vorher: Großes Concert. 

Kaſſenöffnung 6% Uhr, Anfang 
7½ Uhr. Alles Nähere die Placate. 
Billets im Vorperkauf find zu haben 
bei Herrn J. Neumann, Cigarren⸗ 
Geſchäft, Langenmarkt 38. 

Im Tunnel nach der Vorſtellung: 

Grosses Concert. 


K. V. S. 160. 


Wegen unmöglichen Nichterſcheinen, 
bitte daher um einen zweiten Brief, 
behufs näherer Zuſammenkunft. (2867 


75 erloren eine gold Damen⸗ 
KRemontoiruhr nebſt kurzer gold. 
Kette am Dienſtag Abend auf 
dem Wege von Milchpeter bis 
zum Jacobsthor⸗ a 
3 Gegen gute Belohnung ab⸗ 
zugeben Kohlenmarkt Nr. 15, 
1 Treppe. 29295 


10 Mark Belohnung. 


Ein gold. Armband (Ametiſt) ift 
Montag, d. 11. d. Mis., Vormittags, 
von Scharrmachergaſſe, Kohlengaſſe, 
Breitgaſſe, Heil. Geiſtgaſſe verloren. 
Abzugeber Scharrmachergaſſe 2 beim 
Juwelier J Lentz. (2891 

Vor Ankauf wird gewarnt. 

om 2. zum 3. d. Mes. ift eine 

f eee 

Pruſchinski, Fleiſchermeiſter, 
2934) St. Albrecht. 


Ein gelber Hühner⸗ 

iſt aus dem geſtern Nachm. 

und 4,37 Min. von Danzig 

abgelaſſenen Zuge entſprungen. Es 

wird gebeten, ihn an die Bahnhofs⸗ 
Statiun in Zoppot abzuliefern. 


n 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


